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Willkommen zur 12. Ausgabe „KultReis“ vom Kultur-Kreis 
 
„KultReis“ vom Kultur-Kreis nimmt Euch mit auf eine spannende und informative Kultur Reise! 
 
Lasst Euch mitnehmen auf eine kulturelle Reise. „KultReis“ ist ein besonderes Magazin. Gestaltet wird 
es mit Beiträgen, Berichten, Interviews, Ausschreibungen und Termine der Mitglieder des Online-
Kultur-,  und Kunstportals  www.kultur-kreis.de, und von unseren Gastautoren. Ein Kultur- und 
Kunstforums-Online-Magazin für alle interessierten Leser des Internet-, Kunst- und Kultur-Weltraums 
… 
 
Warum gibt es dieses Magazin? 
 

 
Petra Müllewitsch     ©  
Fotograf  Peter Grüger, 
Köln 

Seit  Beginn meiner ehrenamtlichen Tätigkeit im Jahr 2005, war ich  bestrebt, 
meine Künstlerkollegen zu unterstützen. Mit der Gründung meines Online- 
Forums http://www.Kultur-Kreis.de  habe ich mein Tun dann noch verstärkt.  
 
Damals hatte ich die Erfahrung machen müssen, dass es für mich ohne ein 
absolviertes Kunststudium gar nicht so einfach war, an 
Ausstellungsmöglichkeiten zu kommen. Aus dieser Erfahrung heraus 
entwickelte sich mein Leitgedanke: „Was kann ich für meine Kollegen und 
mich tun, um sie bekannter zu machen und ihre Kunst nach außen zu tragen - 
und was könnte interessant sein für die Bürger?“  

 
Seit dem organisiere ich vermehrt Gemeinschaftsausstellungen, Aktionen, Künstlertreffen, 
gemeinsame Ausflüge und noch mehr. 
 
Mein nächster ständiger Begleiter ist der Gedanke: „Was kann ich noch tun?“ 
 
Seit ca. 15 Jahren surfe ich durch das Internet und habe schon sehr früh erkannt, dass das Internet 
ein sehr wichtiges Medium ist. Was liegt da näher, als ein Kultur- und Kunstforums-Online-Magazin zu 
veröffentlichen?  
 
Die ersten Künstler - Vorstellungen sowie „Müllewitsch unterwegs“ - Berichte über Ereignisse in 
meiner Umgebung, erschienen 2009 auf unserer Homepage, sowie im Forum http://www.kultur-
kreis.de . Aber das war noch nicht richtig zufrieden stellend. Wir  wollten die Informationen noch mehr 
bündeln. Daher entschlossen wir uns im selben Jahr, dem Ganzen Projekt einen Namen  zu verleihen 
und es als PDF Format herauszugeben.  
 
Seit 2009 heißt unser Magazin „KultReis“ und wir, die ehrenamtlichen Redaktionskollegen, die 
Mitglieder des Kultur-Kreises und Gastautoren, schreiben über kunst- und kulturbezogene Ereignisse 
in unserer Umgebung. Wir veröffentlichen Beiträge, Termine, wenn wir der Meinung sind, diese 
könnten  für die Kultur- und Kunst interessierten Bürger in Leverkusen, Düsseldorf, Köln und 
Umgebung interessant sein. Inzwischen geht die Leserschaft schon lange über diese Grenzen hinaus. 
Wir stellen die Mitglieder des Kultur-Kreises in diesem Magazin vor und berichten darüber, was der 
Kultur-Kreis und deren Mitglieder für Aktivitäten anbieten. 
 
Wir sind nah an der Kunst und Kultur - wir informieren Sie immer aktuell! 
 
Kunst und Kultur wird nicht nur von einigen wenigen gemacht,  sondern von uns allen!  
Durch unsere eigene Nähe zum kulturellen Geschehen berichten wir interessant, aktuell und 
verständlich!   
 
Und das schönste: Dieses Kunst- und Kultur-Magazin ist bezahlbar, denn unser ehrenamtlich 
geführtes Magazin „KultReis“ ist kostenlos. 
 
Und was können wir noch tun? Habt Ihr Anregungen und Vorschläge? Dann teilt sie uns doch 
einfach per Email mit:  kultreis@email.de 
 
Und nun wünsche ich viel Freude beim Lesen  
 
 Petra Müllewitsch                                                                                                      
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Freunde der Kunst und Kultur, 
 
nun lesen sie das Sommer Ausgabe 2013. Dieses Magazin wird mit viel Liebe und Interesse am 
Kunst und Kulturleben von uns, dem ehrenamtlichen Redaktionsteam, sowie von unseren 
zahlreichen Autoren gestaltet. Es uns wieder gelungen eine interessante und schöne Ausgabe 
mit 37 Seiten für Sie zusammenzustellen. Bei diesen Textbeiträgen und Berichten handelt es sich 
um selbst geschriebene Beiträge und diese spiegeln jeweils die subjektiven Eindrücke, Meinungen 
ect. des jeweiligen Autors wieder. Die Autoren werden bei Veröffentlichung namentlich und wenn 
vorhanden inklusive Homepage Adresse genannt. 
 
Ihre Leserbriefe bitte an kultur-kreis.de@email.de  senden. Bei Veröffentlichung Ihrer Meinungen in 
der nächsten Ausgabe nennen wir Sie namentlich, auf Wunsch  gerne auch mit Ihrer Homepage 
Adresse. 
© Die Texte, Fotos in diesem Online Magazin unterliegen dem Urheberrecht / Copyright!  Ohne 
Genehmigung des Kultur-Kreis (Petra Müllewitsch), sowie des  jeweiligen Autors, Fotografen 
und Künstlers dürfen diese Texte, sowie Fotos nicht veröffentlicht oder vervielfältigt werden!  
 
 

Vorstellung des ehrenamtlichen Redaktionsteams 
 

 
P.Müllewitsch 

Ich liebe die Zusammenarbeit, den Austausch mit Gleichgesinnten, das Wissen, die 
gemachten Erfahrungen gegenseitig weiter zu geben. An einem gemeinsamem Ziel 
des jeweiligen Projektes wie hier zum Beispiel bei unserem Forum Magazin 
„KultReis“ zusammen zu arbeiten. Homepage: http://www.muellewitsch.de  

 
 
 

 
Bix Müffeler 

Ich weiß aus einem ehemaligen Künstlerforum einer Freundin, wie viel Arbeit es ist, 
eine solche Gemeinschaft am Laufen zu halten. Mit dem zur Verfügung stellen einer 
Plattform ist das nicht getan. Da wir alle von Petras unermüdlichem Einsatz 
profitieren finde ich es nur richtig, sich hier aktiv einzubringen, anstatt einfach ihr 
und einigen wenigen Anderen die Arbeit zu überlassen und sich nur heraus zu 
ziehen was einem selber nutzt. An dieser "Lauerstellung" - warten, bis einer eine 
Ausstellung organisiert und dann "ICH" rufen, aber sonst nie aktiv sein - ist das 
Forum meiner Freundin letztlich "gestorben". Das gibt es in Petras Forum nicht, sie 
hat es geschafft, dass WIR für UNS aktiv sind und sich jeder aktiv einbringt, sobald 
seine Zeit es zulässt. Es ist ein kreatives Miteinander, das Spaß macht - und das zu 
unterstützen sich lohnt. Homepage: http://www.obixjekte.de                                 

 

 
Anja Hühn 

Mir macht es super viel Spaß gemeinsam etwas auf die Beine zu stellen. So erfreut 
mich auch die Mitarbeit hier im Forum, um es lebendig und interessant zu halten. 
Es ist schön zu sehen dass hier eine gute Gemeinschaft entstanden ist und ich 
freue mich dabei helfen zu können das Forum bekannt und lebendig zu erhalten!!! 
Homepage: http://www.anjahuehn.com  
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Susanne 
Sommer 

Petra betreibt das Forum unentgeltlich mit viel Engagement und Zeiteinsatz. Sie 
schafft damit eine Plattform, auf der sich Gleichgesinnte austauschen können. 
Durch das Forum habe ich virtuell und real viele nette Leute kennen gelernt, an 
schönen Gemeinschaftsausstellungen und Treffs teilgenommen. Da ich das Forum 
gerne besuche und viele Informationen nutzen kann, möchte ich meinen Beitrag 
zum Erhalt dieses netten Forums leisten, indem ich Petra unterstütze, denn ein 
Forum ist so lebendig wie seine Mitglieder." Homepage: http://www.susanne-
ursula-sommer.de 

 
 
 
 
 

 
Sandra 
Struck-

Germann 

Ich lebe und arbeite in Düsseldorf - Benrath, in direkter Nachbarschaft zu 
Leverkusen. Seit ich Mitglied im Forum bin, wurde ich herzlich in dieser 
Gemeinschaft aufgenommen – euch allen vielen Dank dafür! Von Anfang an wurde 
ich zu Ausstellungen und weiteren Aktivitäten eingeladen. Es ist eine enorme 
Arbeit, Ausstellungen zu organisieren – um diese Arbeit von Petra zu würdigen, 
habe ich mich direkt gemeldet, als sie nach Verstärkung für die Redaktion gesucht 
hat. Das ist ein Bereich, wo ich mich gerne einbringe! Ich bin davon überzeugt, 
wenn jeder das Seine zur Gemeinschaft beisteuert, dann bleiben wir eine aktive 
Gruppe, in der jeder gerne Zeit und Arbeit investiert. Bei unseren Gemeinschafts- 
Ausstellungen habe ich schon mehrfach erlebt, wie selbstverständlich 
untereinander eine große Hilfsbereitschaft herrscht – es ist schön, ein Teil des 
„Wir“-Gefühls“ zu sein! Homepage: http://www.filzwerkstatt.info  

 

Unser Redaktions- Team hat Zuwachs bekommen.  
Herzlich Willkommen Hanna Punte  
 

 

 
Hanna Punte 

Als ich mich im Kultur-Kreis angemeldet hatte, knüpfte ich daran ein paar ganz 
persönliche Wünsche: nette Gleichgesinnte kennen zu lernen, sich zu treffen, 
auszutauschen, gemeinsame Aktionen planen und durchführen, sowie die 
Möglichkeit, bei Ausstellungen meine Kunst zu präsentieren. Diese Wünsche hatten 
sich, innerhalb kurzer Zeit, erfüllt, dank Petra’s Engagement und dem einiger 
anderer Mitglieder. Dadurch macht es einfach Spaß, dabei zu sein und es motiviert 
gleichzeitig, weiterhin aktiv mitzumachen und bei den vielfältigen Aufgaben zu 
unterstützen. Homepage: www.hanna-punte.de 

 

 

Danke schön an Dieter Broichhagen für das Lagern unseres Magazins „KultReis“ auf seinem Servern.       
Homepage: http://www.broichhagen.de 
 
Danke schön an Bernd Wachtmeister für das anlegen der Seiten und  Umwandlung in eine PDF Datei.  
Homepage: http://www.wachtmeister-art.de 

 
   

Opernwerkstatt am Rhein ist zu Gast im Bürgerhaus 

Hürth – Am Dienstag, 17. Juni 2014, 10:30 Uhr, präsentiert die Opernwerkstatt am Rhein die 
Kinderoper „Rumpelstilzchen“ im Hürther Bürgerhaus. Für diese Veranstaltung gibt es noch 
Restkarten für Kindergartengruppen und Grundschulklassen. 

Interessierte Kindergartengruppen und Schulklassen können sich im Bürgerhaus anmelden. Karten gibt 
es im Vorverkauf im Bürgerhaus Hürth: 4 € für Kinder und 8 € für Erwachsene. Veranstaltung im 
Rahmen von „Kultur macht stark“ Bündnisse für Bildung“ des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung.   
 
Termin:         Dienstag, 17. Juni 2014, 10.30 Uhr  
Bürgerhaus – Kultur- und Tagungszentrum der Stadt Hürth  
Friedrich-Ebert-Straße 40, 50354 Hürth  
Vorverkauf:         Bürgerhaus Hürth 02233-53 720 
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Eine ganz eigene Handschrift hat die Opernwerkstatt am Rhein dem 
Märchenstoff der Gebrüder Grimm verliehen. Die Produktion ist sehr 
farbenfroh, mit schönen Kostümen und einem fantasievollen Bühnenbild. Eine 
besonders beeindruckende und spannende Inszenierung mit bekannten und 
ganz neuen Elementen für Kindergartenkinder (ab vier Jahren) und 
Grundschulkinder.   



Große Kunst in kleinem Städtchen  
Ausstellung der Müllarmee von H.A. Schult in Monschau  
 
 
Also das wollte ich mir nicht entgehen lassen. Da ich ja mittlerweile „Voreifeler“ bin, ist die Fahrt nach 
Monschau sozusagen ein Heimspiel. Das kleine Eifelstädtchen, das mit den Füßen im Wasser der Rur 
steht, ist für Liebhaber der Eifeler Fachwerkromantik alle Mal einen Ausflug wert. Viele kleine 
Sehenswürdigkeiten, wie die historische Tuchfabrik, Glaserei,  Kaffeerösterei und vieles mehr hat der 
Ort, dem bereits 1352 Stadtrechte verliehen wurden, zu bieten.  
 

 
 
Nur – wie kommt eine weltberühmte Ausstellung in die Tiefen der Eifel?  
Auch wenn das Wetter nicht eben einladend war, habe ich mich auf den Weg gemacht und war sehr 
gespannt, wie sich Fachwerk und „Trash People“ vertragen. Hatte ich doch erwartet, dass sich die 
Müllmänner gut bewacht und umzäunt dem Besucher präsentieren, so war ich angenehm überrascht, 
dass sie völlig frei zugänglich und sehr gelassen mit Blick auf die Rur auf dem Marktplatz aufgestellt 
waren. 200 der insgesamt 1000 gesichtlosen Figuren haben dort Platz gefunden. In Lebensgröße, mit 
Bauschaum zusammengehalten und  so farbig wie der Zivilisationsmüll mit seinen bunten Aufschriften 
mahnen sie den Betrachter an einen verantwortungsvolleren Umgang mit der Umwelt, und man fragt 
sich, wie viele Müllmänner man selbst wohl im Laufe seines Lebens „produziert“.  
 
Fast so etwas wie ein bisschen Ehrfurcht kommt auf, wenn  ich bedenke, wie viel diese Armee schon 
von der Welt gesehen hat, da kann ich jedenfalls nicht mithalten. Die Informationstafeln geben mit 
Erläuterungen und Bildern einen kleinen Eindruck von der Weltreise dieser Skulpturen: auf der 
Chinesischen Mauer, dem Roten Platz in Moskau, vor den Pyramiden in Gizeh, in den höchsten 
Höhen am Matterhorn, in den tiefsten Höhlen im Salzstock von Gorleben, in den Metropolen der Welt 
wie Washington, Rom, Barcelona und vielen weiteren Städten. Seit 1996 ist der Zug der „Trash 
People“  unterwegs und stand 2011 – wie eine Informationstafel verrät, sogar im „nicht ganz ewigen 
Eis der Arktis“.  
 

    
 
Begleitet wurde die künstlerische Freiluftszene von einer weiteren Ausstellung im innerörtlichen 
Aukloster, in welchem weitere Werke, Fotos und ein silberner Müllmann ausgestellt waren. Auch diese 
Ausstellung präsentierte sich höchst besucherfreundlich, denn auch hier war der Eintritt frei und wie 
meine  Nachfrage ergab, Fotografieren erlaubt.  
 
Bei der stillen Betrachtung der weltgereisten Müllmänner drängt sich natürlich eine Frage auf: was hat 
den Künstler bewogen, ausgerechnet in einem kleinen Eifelstädtchen diese weltberühmten „Trash 
People“ auszustellen?  
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Da wissen die Monschauer mit einem Schmunzeln zu berichten, dass H.A. Schult bereits 1970 
versucht hat, die Monschauer Bevölkerung mit moderner Kunst zu konfrontieren. Zusammen mit  
anderen Künstlern wurde die Aktion „Umwelt-Akzente“ geschaffen, wahrhaftig eine Revolution in der 
damaligen Sicht der  Monschauer. Die hatten wenig Verständnis dafür, dass das Cafe am Marktplatz 
in rosa Schaumstoff gekleidet wurde oder eine „Fußgänger-Fanganlage“ gebaut wurde, bei der 
Gässchen durch riesige Ballons versperrt wurden und viele andere Aktionen mehr fanden statt.. Fast 
40 Künstler beteiligten sich damals an dem Event und lösten große Empörung bei den Bürgern aus, 
so dass es wohl reichlich Anzeigen gegen die „Künstler“ wegen groben Unfugs und Belästigungen 
gab. Wie berichtet wird, beteiligte sich H.A, Schult an dem Kunstevent, indem er mit einem Megaphon 
stundenlang durch die Stadt fuhr und einfach aufzählte, was er sah, und das waren zumeist Touristen. 
Die Polizei setzte dieser Kunstaktion dann ein Ende.  
 
Diesmal wurde H.A, Schult von der Bürgermeisterin willkommen geheißen, und die Ausstellung wurde 
sogar noch um einige Tage verlängert. So scheint es, dass die „Rückkehr“ von H.A. Schult nach 
Monschau nach so langer Zeit  ein versöhnliches  Ereignis ist, und die Monschauer Bevölkerung der 
modernen Kunstszene nun offen gegenübersteht.  
 
Mir jedenfalls hat die Ausstellung gefallen. Gerade der Kontrast zwischen heiler Welt und Müll war 
eindrucksvoll, und irgendwie war der Müll auch schön auf seine Weise. Es sind gerade solche Bilder, 
die lange im Gedächtnis bleiben, und so hat sich der Ausflug für mich  wirklich gelohnt. 
 
 

 

Autor, Text und Fotos © Susanne Sommer  
Name des Mitglied:  Susanne 
 
Homepage: www.susanne-ursula-sommer.de  

 
 
 
 

Ausstellung im Kunze Juli/August 2014 – Anja Hühn „tierisch 
menschlich“  
 
In der Ausstellung „tierisch menschlich“ werden expressiv, farbenfrohe Abbilder des Menschen in 
alltäglichen Situationen, farbstarke Tierdarstellungen und phantasievolle „Mischwesen“ gezeigt.  
Diese haben oft karikaturistische Züge und entlocken dem Betrachter gerne ein schmunzeln. 
 

 

Der Alltag wird als Fabel dargestellt, dem 
Betrachter gerne auch ein Spiegel vorgehalten, 
um auf die oft „tierischen“ Verhaltensweisen des 
Menschen hinzuweisen.  
 
Die Phantasiewesen sind Mischwesen aus 
Mensch und Tier. Hier werden bewusst Tiere 
eingesetzt, die die „tierischen“ 
Charaktereigenschaften des Menschen 
verdeutlichen sollen. Meist sind es Affen, Esel  

 
und Ziegen, die diese Charaktere verstärken und herausheben. 
 
Aber auch Mischwesen aus der Mythologie werden von Anja Hühn gerne expressiv dargestellt. 
So ist es gewollt, daß beim Betrachten Geschichten entstehen, die Bilder mit dem Betrachter 
kommunizieren, Gefühle herausforden oder einfach nur durch ihre Farbigkeit erfreuen. 
 
 

 

Autor - Text und Fotos © : Anja Hühn 
Name des Mitglieds: annaanja  
 
Homepage: http://www.anjahuehn.com                                                                
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Wo ist die Kunst geblieben? 
 
Seit Mai 2013 gibt es im ehemaligen Geschäft „Einfach Weg“ regelmäßig Kunst zu sehen. Immer 
wieder bleiben Passanten zu den verschiedensten Tageszeiten vor den künstlerisch gestalteten 
Fenstern stehen, um sich die Werke anzusehen und sich über die Kunst auszutauschen.  Dafür 
nahmen die Betrachter auch schon mal einen Umweg in Kauf, nur um zu schauen, ob es was Neues 
zu sehen gibt beim Projekt „Kunst gegen Leerstand“.  
 
Die Straße der Kunst gibt es schon seit dem Juli 
2011 in der Breidenbachstraße und am 
Wiesdorfer Platz. Diese gibt es Dank der WfL, 
City Leverkusen, City Kirche und dem Kultur-
Kreis schon lange und wir erhalten immer wieder 
positive Rückmeldungen, zur Freude aller 
Beteiligten.  
 
Nun gibt es seit kurzem aber verwunderte und  

 

fragende Blicke der Passanten in der Breidenbach Straße. Wo ist denn die Kunst geblieben? Ist das 
Kunst Projekt in der Breidenbacher Straße vorbei? Was geschieht hier? Was kommt jetzt hier rein? 
 
Aus „Einfach Weg“ wird „EinfachDA“ 
 

 

Seit kurzer Zeit  gibt es rege 
Aktivitäten, nicht nur daß die Kunst 
aus den Fenstern verschwand, 
Menschen ein und aus gingen, so 
wurde auch das Ladenlokal von 
außen und Innen gereinigt. Des 
Weiteren wanderten 
Gebrauchsgegenstände wie Regale, 
Stühle, Tische, Tassen, Thermos- 
kannen, ein roter Sessel und sogar 
eine Couchgarnitur in diesem Raum. 

 
Was bedeutet das Projekt „EinfachDa? 
 
„Einfach Da“  soll einfach ein Treffpunkt aller Kulturen werden - herein kommen, sich unterhalten,  
mit Freunden treffen,  in den Magazinen oder Künstlermappen blättern oder einfach zur Ruhe 
kommen und eine Tasse Kaffee oder Tee trinken.  
 
Und wenn man mal Jemanden zum Reden braucht, so sind die Ehrenamtsmitarbeiter da. Denn 
 „Einfach Da“ ist  meist keiner, wenn man Jemanden zum Zuhören sucht. Man würde das ja auch nie 
so sagen… Aber es ist trotzdem klasse, wenn das Gegenüber nicht gleich wegläuft, wenn ich 
anfange, mein Ding zu erzählen. Das geht vielen Menschen so – und ganz viele haben keinen, der 
da bleibt und einfach mal zuhört. Ohne viel Aufheben drum zu machen: Dafür wollen die 
Ehrenamtsmitarbeiter „Einfach Da“ sein.  

 
 Eröffnungsfeier am 1. April 2014 
 
Die Eröffnung des neuen Projektes „Einfach Da“, 
die an diesem Abend durch Herr Pfarrer Hirsch 
eröffnet wurde, war gut besucht.. Er bedankte 
sich beim Kirchenvorstand St. Stephanus,  beim 
ehrenamtlichen Leiter des Kirchen Cafes Herrn 
Schiefer, sowie bei der Ehrenamtsbeauftragten 
Frau Dr. Lennarz des Projektes „Einfach Da“.  
 
Des Weiteren galt sein Dank auch der Leiterin der Kirchen Bibliothek, sowie den Ehrenamts- 
mitarbeitern des Kirchen Cafes, die alle gemeinsam  diesen Raum liebevoll eingerichtet haben. 
 
Herr Hirsch sagte: „Das Ziel soll sein, diese Räumlichkeiten, nicht wie bisher an 2 geplanten Tagen bis 
zu 90 Minuten zu öffnen, sondern  täglich, sowie ganztägig zu öffnen. Daher würden sie sich über 
weitere Unterstützung der anwesenden Gäste freuen. Zur Freude aller Anwesenden kam dadurch an 
diesem Abend  ein dritter Öffnungstag zustande. 
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Wenn auch Sie dieses Projekt unterstützen möchten  wenden Sie sich bitte an   
Kontakt: Forum Ehrenamt, Kath. Kirchengemeinde St. Stephanus, Ulrike Zans: Tel.: 0171/3542750 
Email: zans@stephanus-wbk.de 
 
Einfach Da ist ein Projekt von St. Stephanus mit Unterstützung der Initiatorin Petra Müllewitsch des 
Kultur-Kreises, die  auch weiterhin mit ihren Kollegen des Kultur-Kreis mitten drin sein wird  in der 
Breidenbachstraße 13 - 17 in Leverkusen / Wiesdorf.  
 

 
 

 
Petra Müllewitsch ist Kuratorin des KunstRaumes „Einfach Da“ 
 
Wie bereits Eingangs erwähnt, gestaltet Frau Müllewitsch ehrenamtlich mit dem Projekt „Kunst gegen 
Leerstand“ seit Juli 2011 die Leerstände in der Breidenbachstraße und Wiesdorfer Platz. Seit 2013 
arbeitet sie auch mit dem neuen Pfarrer Herr Hirsch zusammen. Gemeinsam wurden Ausstellungen 
„Dem Tod nicht das letzte Wort lassen“, „mit allen Wassern gewaschen“, „MenschWerdung“ und  die  
aktuelle Ausstellung „LebensLust“ in der City Kirche und die 1 Tages-Aktion des Kirchenkonvents 
organisiert. Dabei entstand eine sehr gute Zusammenarbeit mit Herrn Opielka, dem Hausmeister, 
Herrn Darius Krzakala, Herrn Ralf Hirsch und der Leiterin des Kultur-Kreises Petra Müllewitsch. 
 
Ende des Jahres 2013 kamen Herr Opielka und Herr Hirsch auf Frau Müllewitsch zu und informierten 
sie über das neue Projekt „Einfach da“, das zu einem Treffpunkt aller Kulturen werden soll und fragten 
sie, ob sie weiterhin mit Ihnen zusammen arbeiten wolle. Das Projekt gefiel Petra Müllewitsch so gut, 
dass sie sofort ihr Interesse bekundete an dem Projekt  mitzuwirken. 
 
Im März 2014 war mit allen Beteiligten Alles besprochen, und Frau Petra Müllewitsch erhielt von Herrn 
Ralf Hirsch nun die Aufgabe als „Kuratorin“ den KunstRaum „Einfach Da“ zu betreiben. Sie erhält 
diesbezüglich freie Hand und es obliegt  ihr ab sofort die künstlerische Gestaltung, Kultur und Kunst 
des KunstRaum „Einfach Da“ zu koordinieren und zu organisieren.  
 
 

 

Autor, Text und Fotos: © Petra Müllewitsch 
Name des Mitglieds: Petra       Initiatorin des Kultur-Kreis 
 
Homepage: http://www.muellewitsch.de                                                        
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Einladung zur Live Aktion "Live malen" + Kultur-Kreis SprechZeit  
 

 
Design  Norbert Kaluza  

www.VISTA-KONZEPTE.de 

am 5. Juni 2014 von 15 - 18.00 Uhr  
 
Live malen  
mit der Leverkusener Künstlerin Steffi Coupette.  
 
Die beste Gelegenheit, der Künstlerin beim Malen 
zuzusehen,  
um Rat zu fragen, oder gemütlich zu plaudern.  
 
Gleichzeitig gibt es auch eine  
Sprechzeit  
mit Petra Müllewitsch  
der Leverkusener Initiatorin des Kultur-Kreises  
zu Themen rund um Kultur + Kunstprojekte,  
Ausstellungen, Treffen und Kontakte für Kunstinteressierte  
 
 
im KunstRaum "Einfach Da"  
Breidenbachstraße 13-17  
51373 Leverkusen - Wiesdorf 

 
 
 

 
 
 
 

Künstler helfen Künstlern – kostenloser Workshop mit Martina 
Scholl 
 
 
Kostenloser WORKSHOP mit Martina Scholl 
Homepage: www.bilderhaft.de 
 
zum Thema: Rost in der Malerei 
Eine einmalige Gelegenheit, von der Malerin den 
Umgang mit Rost zu erlernen und spannende Effekte 
damit zu zaubern. 
 
Eigenes Material erforderlich! 
 
Mehr dazu unter: www.kultur-kreis-on-tour.eu/projekte-
2015/kuenstler-helfen  
 
Voranmeldungen: 
Mitglieder: im Beitrag im Forum www.kultur-kreis.de 
Gast-Künstler: per E-Mail an kultur-kreis.de@email.de 
 
Wann: SAMSTAG, 14. JUNI 14:00 Uhr 
Dauer ca. 3 Stunden 
 
KunstRaum Einfach Da 
Breidenbachstraße 13 - 17 
51373 Leverkusen  

Design  Norbert Kaluza 
www.VISTA-KONZEPTE.de 
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Einladung zur 1. Gemeinschafts- Ausstellung „Richtig Bunt“ in 
Einfach Da 
                                                                           Ein Projekt vom www.kultur-kreis.de   
 

 
Design Petra Müllewitsch 

Wir die 22 Mitglieder des Kultur-Kreises  
 
laden sie herzlich zu unserer ersten 
Gemeinschaftsausstellung 
 
„Richtig Bunt“  im neuen KunstRaum „Einfach Da“ 
ein. 
 
Vernissage am 27.06.2014 um 19.30 Uhr 
Ausstellungsdauer 27.06. – 26.07.2014 
 
Teilnehmer: Bix Müffeler, Katja Flakowski,  Sandra 
Struck-Germann, Birgit Bührlé, Steffi Coupette,      
Irene Ehlers, Anja Hühn, Edith Bartha,  Norbert Kaluza,  
Heike Birkenbusch, Monika Schubert-Betzel, Bernd 
Wachtmeister, Heidi Balke, Magrit Schneider, Martina 
Scholl, Marion Wenge, Günter Klemusch, Rainer Rauen, 
Reinhold Adscheid, Dia Michnay Wenzl, Petra Stratmann 
und Petra Müllewitsch. 
 
KunstRaum Einfach Da 
Breidenbachstraße 13 - 17 
51373 Leverkusen 

 
 

                                                                                                                           Termin im topos 

Backdoor Blues Band 
 
Am 14. Juni 2014 im topos 
 
Sowohl Coverversionen bekannter Blues-Evergreens als auch eigene Stücke, gehören zum 
Repertoire. Musikalische Einflüsse sind Johnny Winter, Eric Clapton, Stevie Ray Vaughn, ZZ-Top und 
viele mehr. Gespielt wird lauter, rauer und schnörkelloser Bluesrock unter dem Motto: ".......manchma' 
musett eben knallen !!!" 
 

 
Kontakt: www.backdoor-bluesband.de 

 Samstag den 14.06.2014 
 Einlass 19.30 Uhr 
 Beginn 20.30 Uhr 
 Eintritt 5,--/ 7,-- € *)  
 
 
 Rainer Tobies - Vocal, Guitar 
 Wolfgang Wetzel - Vocal, Guitar 
 Frank Kleinkröger - Bass Guitar 
 Michael Helmhold – Drums 
 
 

 
Topos: Hauptstraße 134, 151373 Leverkusen       Homepage: http://www.jazz-lev.de/ 
 
 

 
http://www.susanne-ursula-sommer.de/ 
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Was war am 11. März 2014 im topos in Leverkusen noch mal 
gewesen? 
 
Ein bunter Abend mit tollen Gästen! Denn das 35. Künstlertreffen des www.kultur-kreis.de und offener 
Bühne hat im traditionsreichen topos des Jazz Lev Verein und Hochburg des Jazz und Blues 
stattgefunden. Im Laufe des Abends fanden sich ca. 28 Gäste ein und konnten ein tolles Programm 
erleben. 
 
Den Anfang machte Andrea Sachtleben, sie sang ein kölsches Lied, das sie selbst mit einer Gitarre 
begleitete, und sie erzählte witzige Geschichten aus ihrem Leben. Erlebnisse über Kontaktaufnahme 
im Internet, sowie Dates in Afrika. Sie hatte einiges zu erzählen, da sie viel pendelt zwischen Afrika, 
Amerika und Deutschland. 
 
Als nächstes betrat die Bühne der Kölner Crizz B. Reuer und unterhielt die Gäste mit skurriler Lyrik 
aus seinen eigenen Büchern, die einen immer wieder zum schmunzeln brachten. 
 
Der frisch hinzugezogene, aus Kolumbien stammender Sänger Alex Lopez unterhielt uns mit 
feinfühligen und temperamentvoller Salsa und Blues. Und wie Heidi Balke schrieb: „... der durch seine 
sonore Stimme und dem flotten Gitarrenklang die Herzen mancher Frauen höher schlagen ließ“. 
 
Den Abend rundet die aus Afrika (Togo) stammende Sängerin Katy Sedna ab. Sie brachte Songs aus 
den verschiedenen Kulturen dar. Sie sang unter anderem ein syrisches Liebeslied, sowie ein 
afrikanisches Lied über das Glücklichsein. Trotz ihrer Halsschmerzen gab sie uns noch eine Zugabe 
und brachte dem Publikum nebenbei ein afrikanisches Lied bei - und alle Gäste sangen fröhlich mit!  
 
Es war ein erlebnisreicher, unterhaltsamer Abend und das Publikum ging begeistert nach Hause. 
Herzlichen Dank allen beteiligten Künstlern und Gästen. 
 

 
 

 

 

Autor, Text und Fotos: © Petra Müllewitsch 
Name des Mitglieds: Petra       Initiatorin des Kultur-Kreis 
 
Homepage: http://www.muellewitsch.de                                                        
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Foto: Talisha von Aaken                                                                 Steckbrief: Die Redaktion fragt nach ...  
 

Nach gefragt ... bei Göttin Gala 
 
Vorgänger Interview KultReis Ausgabe 11 - Bix Müffeler stellt die Frage: „Was treibt Dich 
immer wieder an, woraus ziehst Du Deine Kraft und Energie?“.  
Göttin Gala: Ich nehme an, was mich antreibt ist meine Persönlichkeit. Ich muss eben tun, was ich 
tue. Schwierig da in wenigen Worten etwas dazu zu sagen. Am Meisten treibt mich die Liebe zur 
Sache an und zu den Menschen mit denen ich arbeite und für die ich spiele. Auch die Intuition, oder 
besser gesagt meine Muse, die mich inspiriert und mir sagt was ich jetzt am Besten tun könnte. 
 

 
Foto Jassin Göllmann 

Meine Kraftquellen sind meine Freunde, die Natur, die Sonne, die 
Musik, gute Literatur, schlafen, spazieren gehen, in meinem Garten 
werkeln, Tanzen, Reiki…  - Und Tagebuch schreiben ist das Beste 
für die Seelenhygiene und kreative Inspiration. Ich kenne ein paar 
wirklich liebe und kluge Leute. Es ist wunderbar: Ich habe immer 
jemanden mit dem ich reden kann, wenn ich was auf dem Herzen 
habe. Das hilft sehr um weitermachen zu können, wenn es mir mal 
nicht so gut geht. Und ich lerne so viel von meinen Freunden! 

 
Und ich bete. Nicht dass ich einer bestimmten Religion angehöre. Ich habe mein ganz persönliches 
Verhältnis zum Himmelreich. Das ganze Universum ist für mich da, die ganze Liebe dort. Ich muss nur 
daran denken, schon ist alles da. Leider vergesse ich es manchmal und kann es auch manchmal nicht 
glauben, aber letztlich hat es mir immer geholfen. 
 
KR: Hast du von deinen Darbietungen ein Lieblingsstück? 
Göttin Gala: Das variiert, je nach Phase. Oft sind die Neueren, wenn sie gerade ein bisschen 
eingespielt sind, gerade meine Lieblingsnummer. Aber ich liebe eigentlich alle Stücke, sonst würde ich 
sie nicht machen. 
 
KR: Wie bist du zur Darstellenden Kunst gekommen?  
Göttin Gala:. Ich sage immer: ich bin im chinesischen Horoskop Rampensau. Schon als Kind habe 
ich mit einem Hüpfseil in der Hand eine Sängerin gemimt. Ich habe auch schon früh in Laientheater-
gruppen gespielt und alleine Szenen nachgespielt, die mir irgendwo gefallen haben. Und schon als 
Kind meine Familie mit kleinen selbst geschriebenen Gedichten beglückt. Ich wollte schon immer auf 
die Bühne. Leider stand "Künstler sein" in meiner kleinbürgerlichen Familie als Beruf nicht zur 
Debatte. 
Eine klassische Ausbildung habe ich nicht genossen, habe mich aber auf eigene Faust weitergebildet 
und Erfahrung in vielerlei Projekten gesammelt. Das hat auch geholfen. 
 
KR: Wovon wirst Du inspiriert? 
Göttin Gala: Zweierlei: Vom „Zufall“ -  also meinem Unterbewusstsein, das dann auf irgendwas 
anspringt, von dem ich oft selber noch nicht wusste, dass es mich interessiert. In Wirklichkeit kommt 
das aber von meiner lieben unsichtbaren Freundin, meiner Muse, die mir was eingibt, da kann ich  
nichts machen, das kommt dann einfach und kann zu jeder Zeit an jedem Ort in jeder Situation  
passieren und ich kann nur dankbar annehmen, was mir da im wahrsten Sinne des Wortes einfällt.  
Das andere ist: eine Aufgabe. Eine Aufgabe hilft mir, mich zu konzentrieren. Und wenn ich dann 
meine Muse um Hilfe bitte, klappt das meistens. Deshalb kann ich auch Auftragsdichterin sein.  
 
KR: Welche Intention hast Du? 
Göttin Gala: Mit meiner Kunst möchte ich den Leuten Vergnügen bereiten. Ich möchte sie gerne auch 
ein bisschen „aufmischen“, überraschen, “, irritieren, zum Nachdenken anregen, inspirieren, Herzen 
berühren Und sie sollen unbedingt auch lachen 
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KR: Wie reagieren nach deiner Erfahrung die Besucher auf Deine künstlerische Darbietung? 

Göttin Gala: Die schönsten Komplimente die ich gehört habe waren: mutig, einmalig, inspirierend, 
herrlich schräg. Aber es kommt auch darauf an, womit ich wo spiele. Wenn eher Mainstream erwartet 
wird, können die Reaktionen auch etwas verhalten sein. Mittlerweile macht es mich stolz, zu den 
„Außenseitern“ zu gehören, denn es muss auch Künstler geben, die sich trauen, etwas anderes zu 
machen als alle anderen.  
 
KR: Was sollen Deine Stücke beim Betrachter auslösen? 
Göttin Gala: Am besten alles was er gerade braucht.  
 
KR: Hast du Ziele in Bezug auf deine Kunst? Wenn ja, welche? 
Göttin Gala: Ich möchte meinen Teil dazu beitragen, gute Energie in diese harte 
Welt zu setzen. Immer authentisch bleiben und immer besser werden. Und ich will 
gerne mit der tollen Band, in der ich seit Kurzem die Sängerin bin, erfolgreich sein. 
Und ich bin sehr dafür  auch weiterhin mit meinen künstlerischen Talenten Geld zu 
verdienen.  

 
Foto Xahira 

 
KR: Welche Eigenschaften schätzt du an deinem Gesprächspartner? 
Göttin Gala: Freundlichkeit, Respekt, Humor, Herzensintelligenz, Offenheit 
 
KR: Hast du ein Lieblingsmotto?  
Göttin Gala: “All you need is love”. Aber auch die geniale Variante davon “All you need is less” hat's 
mir in letzter Zeit sehr angetan. Den Spruch habe ich auf der Seite von Jane Goodall gefunden 
 
KR: Hast du Vorbilder?  
Göttin Gala: Die variieren je nach Lebensphase und Lebensbereich. Ich denke öfter mal: wie würde 
der oder die das jetzt machen? In der Kunst bewundere ich viele Leute, aber ich will es niemandem 
nachmachen, kann ich auch gar nicht. Am Liebsten sind mir die Leute mit Herz. Die keine Vorurteile 
haben. Das finde ich absolut erstrebenswert. Die findet man in allen Lebensbereichen. Und in jeder 
Position. Das sind meine Vorbilder. 
 
KR: Was bist Du beruflich? 
Göttin Gala: Freiberufliche Künstlerin und persönliche Assistentin von einer sehr netten 
Rollstuhlfahrerin mit der ich mich super verstehe. 
 
KR: Wie vereinbart sich deine Kunst mit deinem Privatleben? 
Göttin Gala: Seit ich verstanden habe, dass meine Kunst und mein Privatleben dasselbe ist, muss ich 
nichts mehr vereinbaren. 
 
KR: Was ist dir zuwider? 
Göttin Gala: Zuwider? Sorry, das Wort gefällt mir nicht. Es gibt vieles, was mir nicht gefällt. Oder was 
mich traurig macht oder wütend. Herzlosigkeit, Respektlosigkeit… Doch -  jetzt fällt mir was ein: 
zuwider ist mir ehrlich gesagt alles was mit Bürokratie zu tun hat. Ich sehs ein – sie  muss manchmal  
sein (das ist ein Reim) aber auf Bürokratie passt für mich das Wort „zuwider“! 
 
KR: Was macht dich glücklich?  
Göttin Gala: Meine neue Band, allein schon diese Frage, Sonnenschein, ein gutes Gespräch, Lob  
und Anerkennung, Singen - insbesondere mit meinem Vokalquartett VocColours, meine Freundinnen  
und Freunde, gutes Essen, mein Job in der Assistenz, gelungene Auftritte, die Natur, Musik hören, an 
der frischen Luft sein,  Bewegung und so einiges mehr, nicht zuletzt natürlich mein Schatz! 
 
KR: Was ist dein Lieblingsmöbelstück und warum? 
Göttin Gala: Das Bett. Es bedeutet Erholung, Liebe und Kreativität. Faulsein, Tagträumen, gute Ideen 
kriegen. Wunderbar! 
 
KR: Was ist dein Lieblingsfilm? 
Göttin Gala: Es gibt viele gute Filme, die ich gesehen habe. Meine Lieblingsantwort ist „Jumanjii“ den  
hab ich oft gesehen und kriege nie genug davon. „Freedom Writers“ mit Hillary Swank hat mich total 
beeindruckt, ich bin der Meinung, den sollte jeder mal gesehen haben, weil man so viel über 
Menschlichkeit lernen kann. Und „Rhythm is it“ mit Sir Simon Rattle – einer von den berühmten 
Menschen mit Herz. Ich steh aber auch auf „Hellboy“ – und über „Die nackte Kanone“ lache ich mich 
immer wieder schlapp.  
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KR: Was ist dein Lieblingsbuch?  
Göttin Gala: Mit Büchern ist es wie mit Filmen. Es gibt so viele tolle Bücher. Leider ist das Leben zu  
kurz um alle zu lesen! Zuletzt habe ich „Die Brüder Karamasow“ gelesen. Meine erklärten  
Lieblingsbücher sind Terry Pratchetts „Trucker, Wühler, Flügel“, „Der Weiße Elefant“ von Barbara 
Gowdy und „Josef und seine Brüder“ von Thomas Mann. Sehr gerne lese ich Bücher über die Technik 
des Schreibens, das inspiriert mich 
 
KR: Dein Wohnort  
Göttin Gala:  Kölle, Neuehrenfeld 

KR: Wie ist dein Name?  
Göttin Gala: Gala Gabriele Hummel 

 
KR: Bitte vervollständige diesen Satz: "Wenn die Person neben dir…, Du selber wärst, dann 
wärst Du nett zu Ihr, oder?  
 
KR: Welche Frage hätte ich Dir noch unbedingt stellen sollen - und wie ist die Antwort darauf? 
Göttin Gala: Erzähle uns von Deinen verschiedenen künstlerischen Projekten! 
 
Die Band „Geo Gogo“  - mein neuestes Herzensprojekt. 
Letztes Jahr fragte mich der Düsseldorfer Bassist Bernd Renn, 
ob ich für seine Planetenmusik Texte schreiben und singen 
möchte. Es war mir eine Ehre und seither bin ich Teil dieser 
Band in der alle mit Herzblut arbeiten. Großartige Musiker und 
so eine schöne Musik! Wir lassen uns von den natürlichen 
Schwingungen, die durch die Bewegungen der Erde, der Sonne 
und des Mondes entstehen, inspirieren. Die Texte sind 
nachdenklich mit galaktischem Augenzwinkern. Am 5. Juli ist ab 
21 Uhr Premiere im Kölner Kunsthaus Rhenania 
Hörprobe: https://soundcloud.com/geo-gogo 

 
 
- „Göttin Gala’s Kleines Paralleluniversum“ kennen ja manche von Euch. Mein Soloprogramm, das 
in keine Schublade passt. „Poetisches Musik-Kabarett“, trifft es einigermaßen, aber die Schublade 
geht trotzdem nicht zu. www.göttingala.de  
 
- „VocColours – vier freie Stimmen“ mein frei improvisierendes Vokalquartett hat letztes Jahr in 
Russland gespielt. In St. Petersburg wurde aus dem Mitschnitt vom gemeinsamen Konzert mit dem 
Pianisten Alexey Lapin eine CD produziert, die bei dem renommierten Londoner Jazz-Label “Leo 
Records“ veröffentlicht wurde und seither einen unerwarteten großen Erfolg hat. Sie war schon in 
internationalen Online-Jazz-Charts auf dem ersten Platz und wurde gerade von dem russischen Jazz-
Magazin „Jazz.Ru“ zur CD des Monats März gekürt. Wahnsinn oder! Ich hätte nie gedacht, dass man 
mit so einer ungewöhnlichen Musik so erfolgreich sein kann. Beispiel: 
https://soundcloud.com/voccolours/voccolours-alexey-lapin-01-now 
 
- Filia Irata – die mittelalterliche Frauendudelsackband. Hier bin ich seit der Gründung 1997 die 
Trommlerin, moderiere und singe. Nach so vielen Jahren macht es immer noch Spaß mit den Mädels 
abzurocken. Anbei ein Highlight, als wir zur Sommersonnenwende in Stonehenge spielen durften: 
http://youtube.com/watch?v=3qON4oz6GoY&feature=related 
 
- Als Piratenwitwe Jenny Laberback biete ich  „Seeweibsgarn und Lieder für kleine und große 
mutige Leute“ zum Besten. Das ist mein Kinderprogramm, mit dem ich nun schon das dritte Jahr auf 
dem weihnachtlichen Hafenmarkt am Schokomuseum gebucht wurde.  
 
- „The Absurd“ eine psychedelische Hardrock Band, ein Kollektiv aus vielen befreundeten 
Musikern um den Gitaristen Michael Frank, das es nun schon seit dreißig Jahren gibt. Hier spiele ich 
seit einigen Jahren Schlagzeug und singe. Ein Beispiel: www.youtube.com/watch?v=eBfeA3G5WW4  
 
KR: Wen sollten wir als nächstes interviewen aus dem Kultur-Kreis - und welche Frage würdest 
Du dieser Person zuerst stellen?" 
 
Göttin Gala: Rudolf Holzenthal    Woran arbeitest Du zurzeit künstlerisch? 
 

 
Sandra Struck-Germann 

 
Susanne Sommer 

 
Anja Hühn 

 
Bix Müffeler 

 
Petra Müllewitsch 

 
14 
 



 
 
 

 
 
 
 
15 
 
 
 
 
 



Unsere 1. gemeinsame Ausstellung : 
Kunstvoll Wohnen und liebevoll Leben ! 

 
Seit der Eröffnung September 2011 meines Geschäftes in der Sandstraße 130 in Opladen versuche 
ich immer wieder die Werke von Künstlern bei mir zu präsentieren. Aurora Kunz war als erste 
Künstlerin mit Ihren Encausticbildern und Einladungskarten (Wachstechnik) ab Weihnachten 2011 
dabei. Dann stellten die folgenden Mitglieder vom Kultur-Kreis Ihre Werke aus: 

 
Christel Peters  –  Acryl- und Aquarellbilder 

 

   
 

Martina Tenhagen - Fotos aus der Provence und Ölbilder 
 

Heidi Balke – lebensgroße Charakterpuppen 

 

Ich versuche den regionalen Bezug, wie bei meiner 
Ware aus Frankreich, Hersteller in und um Nyons, 
zu betonen, deshalb stellte auch die Fotografin 
Dorothea Keppeler aus Burscheid Ihre Werke 
parallel zur Leverkusener Kunstnacht 2013 bei mir 
aus und Ihre Einladungskarten mit Engelbildern 
werden immer wieder verkauft. Auch Autoren aus 
Leichlingen oder Leverkusen waren mit Lesungen 
dabei und  konnten meine Stammkunden 
begeistern. Ende Mai findet auch ein Minikonzert 
statt. 
 
Ich finde, wir, die Geschäftsleute und die 
regionalen Künstler, sollten viel mehr gemeinsam 
Projekte organisieren und durchführen, da dies  
 

für alle nur von Vorteil auf Dauer sein kann. Nach dem 1. Telefongespräch mit Frau Müllewitsch und 
Ihrem Besuch vor Ort stand für mich fest, dass wir in Zukunft zusammenarbeiten.  
 
Nach einer sehr schönen Teamarbeit beim Aufbau fand am 14.3.2014 abends mit über 60 Gästen 
unsere Eröffnung der Ausstellung statt, wonach die Kunden bis 29.3. diese besonderen Werke 
genießen konnten und zum Teil bis zu 1 Stunde hier waren. 

 
 
. 

Hier folgen ein paar Impressionsphotos aus meiner Sicht: 
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Das Zusammentreffen der Werke von 6 verschiedenen Künstlern mit verschiedenen Stilrichtungen, 
und dann natürlich die fachmännische Platzierung durch Frau Müllewitsch in den verschiedenen 
Räumen bei mir im Geschäft, ergab eine sehr interessante sehenswerte Ausstellung. 

 

         
 
Petra Brookland (Gesang) und Götz Mennenöh (Gitarre) haben uns mit Ihrem Programm bestens 
unterhalten und zu einem wunderschönen, erinnerungswerten Abend beigetragen. 

 

 
 

Ich freue mich auf die nächsten Projekte und wünsche den Künstlern Heike Birkenbusch, Norbert 
Kaluza, Petra Müllewitsch, Hanna Punte, Martina Scholl & Andreas Seremak ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr. Alle Leser von KultReis Magazin sind natürlich willkommene Gäste zu unseren 
Wein- und Olivenprobeabenden bei uns in Leverkusen.  
 
Bis bald … Levent Lort 

LIEBEVOLL LEBEN UND WOHNEN - Levent Lort, Sandstraße 130  51379 Leverkusen 

Homepage: http://www.levent-lort.biz/ 
 
 

Gewinner der Jubiläumsverlosung von der Firma Levent Lort in der 
Ausgabe 11 sind … 
 

 

die 
Leverkuserinnen 
 
Martina Scholl links im Bild,  
und Barbara Gorel. 
 
Vielen Dank an Herr Levent 
Lort für die Ausrichtung und 
zu Verfügung stellen der 
Preise. 
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Einladung zum Künstlertreffen und Offener Bühne 
 
Offene Bühne: Um rechtzeitige Voranmeldung wird gebeten, 
bezüglich der Organisation von Mikrofonen ect.  
 
Es ist wieder soweit, herzliche EINLADUNG zum LIVE - 
Künstler-Treffen  
am 17. Juni 2014, Einlass 19.15 Uhr  
 
OFFENE BÜHNE: Spontane Aktionen der Gäste, sei es um etwas 
amüsantes vorzutragen, oder Autoren, Musiker, Sänger, die uns 
aus ihrem Programm etwas vorstellen, Bildende Künstler die etwas 
über ihre Kunst erzählen möchten, sowie Kabarettisten, Commedia, 
Schauspieler, Performer, ect. sehen wir sehr gerne!  
 
Wir vom Kultur-Kreis und Gäste treffen uns, um sich kennen zu 
lernen, auszutauschen und einfach Spaß zu haben. Hier besteht 
die Möglichkeit Gleichgesinnte und Kollegen zu treffen 

 
 
Seit dem 14. September 2011 haben wir in der Kulturstätte und Jazz-Hochburg “Topos" einen neuen 
Treffpunkt! Das Topos hat ein tolles Ambiente, einfach zum wohlfühlen und was absolut megaklasse 
ist, dass uns die Bühne zur Verfügung gestellt wird. Somit können unsere Kultur-Kreis Mitglieder wie 
Sänger, Musiker, Comedy, Kabarett, Performance Künstler ect., die Bühne spontan nutzen! Um uns 
zu zeigen, was sie zur Zeit künstlerisch umsetzen. Das tolle: unser Mitglied Göttin Gala ist am 14. 
September 2011 im Topos aufgetreten. Herrn Orth hat es so gut gefallen, dass er Göttin Gala sofort 
ein Auftrittsangebot für 2012 machte!  
 
>>>Du kommst zum ersten Mal zu uns? <<< Keine Scheu, sprecht uns an, wir beißen wirklich nicht! 
Gerne könnt ihr auch in Begleitung kommen. 
Wir freuen uns auf euch!  
 
Diese Jazz Kneipe ist auch gut mit Bus und Zug zu erreichen. Für Autofahrer: Parkplätze sind nicht 
weit entfernt.  
 
Hiermit möchte ich euch, liebe Mitglieder und Kultur – Kreis-interessierte Leser zum nächsten "Live 
Treffen" herzlich einladen. Es ist reichlich Platz vorhanden!  
 
topos, Hauptstraße 134, 51373 Leverkusen - Wiesdorf          Homepage: http://www.jazz-lev.de/  
 

 
 

…Termine … Ausschreibungen … Suche … Biete … 

 
Eigene Rezepte von Künstlern gesucht! 
                                    Rezept und Künstlervorstellung 

 
Wir suchen von euch eigene kreierte Rezepte und möchten diese Rezepte und dich als Künstler 
in unserem KultReis Magazin vorstellen. 
 
Dafür reicht ihr bitte ein:  

 

• Eigenes Rezept 
• Ihr kocht das Essen und macht dazu appetitliche  Fotos 
• Reicht dazu eine kurze Künstler-Vorstellung ein, sowie Bild-Material 

Eurer Werke 
• Für Rezept und Künstlervorstellung habt ihr eine DIN A4 Seite 

Mit Einreichung versichert Ihr uns, das ihr von Rezept und Künstlervorstellung sowie dem Bildmaterial 
der Urheber seid.  
Kontakt: kultreis@email.de 
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Künstler Vorstellung Martina Scholl 
 
Vor ca. 8 Jahren habe ich wieder angefangen mein "Hobby" die Malerei weiter auszubauen. 
Als Kind / Jugendliche habe ich schon gerne und viel gemalt. Aber....wie sah das dann im 
Erwachsenenalter aus? 
 
Also habe ich mich erstmal wieder langsam an die "Kunst" in der Kölner Malschule rangetastet. 
Erstmal musste ich mich mit der Acrylmalerei anfreunden. Nachdem ich das dann mehrere Jahre bei 
den Malern ( Bernd Klimmer / Kaiserlautern und Gabriele Bittner / Monheim ) gelernt, ausgebaut und 
gefestigt hatte, habe ich mich an der Ölmalerei  ( bei Angelo Sanna, Köln ) und der Aquarellmalerei ( 
Andreas Mattern, Berlin ) versucht. Ich versuche auch heute noch die verschiedenen Malstile zu 
vermischen. 
 
Seit ein paar Jahren bin ich vom Pinsel zum Spachtel umgestiegen und 
habe, bis heute, die abstrakte Strukturarbeit für mich entdeckt. Um 
diese Art der "Malerei" richtig zu erlernen habe ich mehrere Workshops 
und Seminare bei Gabriele Musebrink, Ute Hoeg in Essen und Bettina 
Hachmann in Geldern besucht. Jetzt arbeite ich mit verschiedenen 
Baumaterialen, Pigmenten, Beizen, Schellack und allem was man als 
Collagenmaterial mit verarbeiten kann. Es macht extrem viel Spaß zu 
sehen wie verschiedene Materialien auf einander reagieren. Stossen 
sie sich ab? Gehen sie eine Verbindung miteinander ein? Wenn ja...wie 
äußert sich das? Mit den dann entstehenden Strukturen weiter zu 
arbeiten fordert, entspannt und schärft alle Sinne.  
 
Ich habe dann bei einer Ausstellung ( Kunst gegen Leerstand ) den Kurltur-Kreis ( Petra Müllewitsch ) 
kennen gelernt. 
 
Dank' Petra habe ich mich dann getraut an die Öffentlichkeit zu gehen. Und nachdem ich von vielen 
Seiten Zuspruch / Bestätigung bekommen habe, macht es mir sehr viel Spaß an Ausstellungen und 
Events teilzunehmen.  
 
Mittlerweile spiele ich sogar mit dem Gedanken mein Wissen, in Form von Workshops ( Kultur-Kreis: 
Künstler helfen Künstlern ) weiterzugeben. 
 
So, und jetzt macht Euch selber ein Bild von meiner Kunst. Vielleicht gefällt sie Euch ja genauso gut 
wie mir und Ihr könnt in den verschiedenen Strukturen Eure Phantasien spielen lassen. Eine kleine 
Auswahl ist hier zu sehen. 
 

 
Ansonsten freue ich mich auf Euren Besuch auf meiner Homepage: www.Bilderhaft.de 
 

 

Autor, Text und Fotos: © Martina Scholl 
Name des Mitglieds: Shorty66 
 
Homepage: www.Bilderhaft.de 
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Land Art / Naturkunst  
Teil 1: Was ist der Unterschied zwischen Land Art und Naturkunst?  
 
Land Art  
im ursprünglichen Gedanken ist weder mobil noch verkäuflich, sondern komplett in die Landschaft 
integriert, in der sie aufgebaut wurde. Diese Kunstströmung der bildenden Kunst entstand um 1968 
als Protest der damaligen Künstler gegen den Trend "Kunst als Ware". Im Normalfall ist Landart 
ziemlich groß und daher als Konsumgut nicht geeignet. Das fertige Land Art-Kunstwerk soll eine 
Aussage treffen! Land Art kann fremde Hilfsmittel zu Hilfe nehmen, Befestigungsdrähte, Klebstoff, 
Schrauben… Nicht selten kommen Bagger oder andere schwere Geräte für die Erstellung zum 
Einsatz. Land Art verwittert unter Umständen, bleibt aber grundsätzlich "ewig" an Ort und Stelle 
erhalten.  
 

 

Naturkunst  
hingegen sind kleine Werke in der Natur aus dem, was die Umgebung her gibt. 
Immer mit Bedacht, die Natur nicht zu zerstören, nicht zu viele Blüten, Blätter 
oder Beeren "abzurupfen"… Naturkunst möchte auf unnatürliche Hilfsmittel 
verzichten. Es wird gesteckt und geflochten, gebunden und gelegt - aber zum 
Beispiel nicht geklebt oder genagelt.  
Das fertige Kunstwerk entsteht meistens ohne eine besondere Aussage, nur mit 
dem Zweck, ästhetisch zu sein. Die Werke sind vergänglich, werden durch die 
Natur selbst leicht wieder zerstört, verweht…  

 
Das sind im Wesentlichen schon die Unterschiede. Es gibt inzwischen zahlreiche Mischformen und 
Möglichkeiten. Manche Naturkünstler kleben oder benutzen andere "Hilfsmittel". Einige bringen 
natürliche Materialien von zu Hause mit an den ausgesuchten Kunst-Ort, z.B. Zahnstocher oder 
Wollfäden. Andere nehmen wirklich nur, was sie vor Ort finden.  
 
Natürlich werden heute Land Art-Werke fotografiert und die Fotografie vermarktet. Das ursprüngliche 
Ziel, nämlich den Protest gegen den Ausverkauf der Kunst, hat der Begriff heute weitgehend verloren.  
 
In lockerer Regelmäßigkeit möchten wir im Kulturkreis-Magazin über diese Kunstform und Künstler 
berichten, selbst Naturkunst machen & Euch dazu anregen.  
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Autor, Text und Foto: ©  Bix Müffeler  Foto: ©  Karin Seitz 
Name des Mitglieds: Bix   
 
Homepage: http://www.obixjekte.de  



 
 
Meine erste Malreise 
 
 
… um es direkt vorweg zu sagen: ich liebe Malreisen! Sie geben mir all’ das, was ich als Künstlerin 
brauche: viel Zeit, um intensiv und konzentriert zu arbeiten, Rat und Unterstützung durch einen 
erfahrenen Künstler/Dozenten zur Weiterentwicklung, Austausch mit Gleichgesinnten, und alles in 
einem tollen Atelier und wunderbarer Umgebung.  
 
Meine erste Malreise machte ich vor 20 Jahren, im Oktober 1994. Damals las ich in der Zeitschrift 
„Palette & Zeichenstift“ eine Anzeige: „Aquarellieren im Wattenmeer – mehrtägiger Mal- und Segeltörn 
auf dem Segelschiff ISIS“. Ich war sofort begeistert von der Vorstellung dies zu erleben – und meldete 
mich an.  
 
Die ISIS war ein Plattbodenschiff, 30m lang, 6m breit, bot Komfort und Platz für 20 Personen. Eigner 
und „Kapitän“ war der niederländische Künstler Jan Velthuis. Es wurde wunderschön! Unsere Gruppe 
bestand aus 11 kunst- und naturliebenden Gästen sowie Jan und seiner Frau Riny, ebenfalls 
Künstlerin.  
 
Unser Törn ging von Harlingen aus zu den Westfriesischen Inseln Terschelling, Ameland, 
Schiermonnikoog und von dort zurück zum Festland.  
 
Auf einem Schiff bildet man von Anfang an ein Team, ist gemeinsam für Ordnung und Malzeiten an 
Bord zuständig, so wurde z.B. in kleinen Gruppen reihum eingekauft und gekocht. Das schafft von 
Beginn an ein Gefühl der Zusammengehörigkeit, was auch abends deutlich spürbar wurde: wenn man 
in netter Runde noch lange zusammen saß und von den Eindrücken des Tages erzählte, manchmal 
spielte Jan auf seinem Akkordeon und wir sangen dazu… 
 
Beim Frühstück wurde der Tagesablauf besprochen. Gemeinsam 
mit Jan wählten wir ein Thema, das wir behandeln wollten und er 
erteilte uns zur Einführung einen kurzen Anschauungsunterricht 
dazu. Den Tag hatten wir dann zu freien Verfügung und mit 
Zeichen- und Aquarellutensilien ausgerüstet machten wir uns auf 
den Weg in die Natur, um unsere Skizzen und Bilder zu fertigen. 
Allein, in Gruppen, zu Fuß, mit dem Rad, … in den Dünen, im Watt, 
…. vom Dorf, vom Deich, von der Landschaft, vom Himmel und 
dem Meer. Zum Skizzieren gab Jan uns folgenden Tipp mit  

 
Aquarelle sind 1990 bei der  

Malreise entstanden 
 
auf unseren Weg: sich einen Ausschnitt in der Landschaft suchen und sich mit Hilfe eines selbst 
gefertigten Papierrahmens (z.B. 15x15cm) beim Malen daran orientieren.  
 
Abends, auf dem Schiff, zeigten wir uns gegenseitig die Ergebnisse des Tages und sie wurden 
ausgiebig mit Jan besprochen. Er erklärte und beantwortete all’ unsere Fragen, gab zahlreiche, 
wertvolle Tipps und griff auch selbst zu Pinsel und Farbe um uns diese zu verdeutlichen. Das waren 
wunderbare Stunden! Insgesamt war es eine tolle Reise, bei der ich viel erlebt und gelernt habe.  
 
In den darauf folgenden Jahren machte ich weitere Studien-Reisen. Diesmal nicht mehr mit 
Aquarellfarben und Skizzenblock, sondern mit Leinwand und Acrylfarben. Die Anreise mit Mengen von 
solchem Material ist , zugegeben, beschwerlicher und für Aussenstehende war meine Art „Urlaub“ zu 
machen, nicht immer nachvollziehbar.  
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Für mich aber war und ist es immer wieder ein Abenteuer, auf das ich mich gerne einlasse, sozusagen 
ein „highlight“ im Jahr – was ich aus dieser intensiven Zeit für mich mitnehme ist so viel, dass ich sehr 
lange daraus „schöpfen“ kann. Deshalb ist auch die nächste Reise schon gebucht: im August 2014 
geht’s an die Ostseeküste, in die Nähe von Danzig. Wie ich mit meinem Material dort hinkomme, weiß 
ich heute noch nicht, …. und damit hat mein Abenteuer bereits begonnen. 
 

 

Autor, Text und Fotos: © Hanna Punte 
Name des Mitglieds: hanna punte 
 
Homepage: www.hanna-punte.de  

 
 

 
…Termine … Ausschreibungen … Suche … Biete … 

 
Kultur-Kreis zum Projekt  

„Künstler helfen Künstlern“: Wir suchen dich! 
 
Wir wollen lernen …  und uns weiter entwickeln … und das nicht nur im künstlerischen Bereich 
… leider jedoch fehlt oftmals das Geld für Kurse, Workshops, Fortbildungen ect . 
 

 

Daher kam Petra Müllewitsch schon 2009 auf die Idee, dass 
Künstler anderen Künstlern helfen könnten.  
 
Somit wurde das  Projekt „Künstler helfen Künstlern“ ins Leben 
gerufen. Bis dato scheiterte es an Räumlichkeiten, dies änderte 
sich 2012, als sie eine neue Kooperationspartnerin, Frau Jennen, 
die Leiterin der AWO in Opladen, für den Kultur-Kreis sowie für 
verschiedene Projekte gewinnen konnte. Seitdem stellt die AWO 
ihre Räume sowie die Werkstatt dem Kultur-Kreis zu Verfügung. 

 
Im Jahr 2013 startete nun endlich das Projekt „Künstler helfen Künstlern“ mit toller Unterstützung der 
Kultur-Kreis Mitglieder, der Dozenten Edith Bartha und Sandra Struck-Germann. Auch die Presse 
berichtete mit großen Artikeln über diese Aktion. Da nun das neue Gebäude der AWO auch fertig ist, 
können wir in diesem Jahr erstmalig auch die Werkstatt nutzen. An dieser Stelle, an allen die uns 
bisher beim Projekt „Künstler helfen Künstlern“ unterstützten, meinen herzlichsten Dank. 
 
Wissens-VermittlerIn gesucht: 
 
Dieses Projekt soll nun weitergehen … jeder Mensch ist talentiert,  
sei es im zeichnen, malen, freies sprechen (schlagfertiger  werden, 
Reden halten, Verkaufsgespräche führen), oder hat Wissen über 
Steuerrecht, Marketing, Homepage-Bau, Fotografieren, Filmer- 
stellung, Licht und Schatten, Fotografie und Malerei, Textaufbau, 
Blattgold auftragen, Holzarbeiten, Skulpturen, benutzen von  Com -
puterprogrammen, singen, musizieren, Kommunikationsförderung …    
 
Dabei spielt es keine Rolle, ob ihr es euch selbst beigebracht habt, in einer Schule und in Ausbildung 
gelernt, oder im Beruf ausübt ect. . Es geht lediglich darum, Euer angeeignetes Wissen mit Freude an 
andere lernwillige Künstler weiterzugeben. Warum sich nicht gegenseitig helfen? 
 
Daher suchen wir dich als WissensvermittlerIn, die unseren Kollegen etwas beibringt und du kannst 
dann an den anderen Workshops teilnehmen, um selber dazu zu lernen. Zum anderen wäre es 
sicherlich eine gute Erfahrung und Gelegenheit um herauszufinden, ob es dir liegt als Dozentin zu 
arbeiten, und bei uns bist du unter Freunden.  
 
Na, wie sieht es aus, hättest du Interesse daran? Noch Fragen? Dann melde dich bitte hier: 
Kontakt: kultur-kreis.de@email.de 
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Fotokopie ART 
 
Bevor die Digitaltechnik und ihre Bearbeitungs- und Gestaltungsmöglichkeiten von Bildern und 
deren Verbreitung durch das Internet und als Datei, Einzug in unser Leben nahm.  
Beschäftigten sich Künstler mit der Nutzung einer zuvor Innovativen Technik,  
die inzwischen als „copy art“, fotocopy art“, „electroworks" und „xerography" bekannt ist.  
Von Chester Carlson 1938 erfunden, wurde es in den 1980er Jahren als Werkzeug des kreativen 
Prozesses weit verbreitet verwendet.  
Und regte immer wieder zu Experimenten an.  
Ausstellungen zu „Copy Art“  waren auf der ganzen Welt verbreitet, Künstler Organisierten 
Gemeinschaftsausstellungen, und die Werke wurden auf Kunstmessen verkauft.  
Für ein Jahrzehnt gab es sozusagen ein Boom der Copy-Kunst.  
 
In Deutschland gründete Klaus Urbons ein Museum für Fotokopie in Mülheim.  
KLAUS URBONS    
COPYMUSEUM  
 
 
Weshalb waren Künstler und Designer so angetan von der Fotokopien?  
Die Künstler konnten aus der Bilderfülle die ihnen zur Verfügung stand und über Zeitungen und 
Zeitschriften endlos genährt wurde, nicht nur einfach und kostengünstig reproduzieren, sondern 
durch Montage, Verzerrung und Transformation, ein weiteres attraktives künstlerisches Medium 
einsetzen.  
 
Die Qualitätseinbusen die üblicherweise als Nachteil eines Reproduktionsmediums gesehen werden, 
(Kopie der Kopie, der Kopie...) wurden als künstlerisches Mittel ein Vorteil. Künstler können ihre 
Bilder verkleinern, vergrößern und modulieren. Ursprüngliche Farbentwürfe durch 
Tonwerteinstellungen oder durch Farbtausch variieren. Durch Einsatz von verschiedenen Papier- 
Sorten oder den Einsatz spezieller Transferpapiere Reproduktionen auf Stoff und T-Shirts machen.  
 
Durch Bewegen der Vorlage beim Scannen können Unschärfe und Schlieren erzeugt werden. Bilder 
können von Hand nachgearbeitet werden und dann abermals kopiert. Schichtüberlagerungen auf 
den bereits bedruckten Papierblättern durchgeführt werden. Das gleiche Bild kann immer und 
immer wieder wiederholt werden und dann in größeren Bildmustern a.la Andy Warhol komponiert 
werden. Es können verschiedene Bilder oder Materialien Collagiert und große Wandbilder oder 
Raumgreifende Installationen geschaffen werden.  
 
Künstler können auch ihre Körper als Medium einsetzen und ihre Körpereile kopieren.  
Auf dem Vorlagenglas platzierte Dreidimensionale Objekte werden wegen der geringe Schärfentiefe 
des Kopierers verzerrt wiedergegeben.  
 
Diese Form der Kunst die auf mechanische Reproduktion und auf weit verbreiteter Technik basiert, 
hat es ein hohes demokratisches Kunstpotenzial. So können auch Menschen ohne künstlerische 
Ausbildung damit kostengünstig Arbeiten und Experimentieren.  
 
Als Walter Benjamin 1934 sein berühmtes Essay über die Auswirkungen der mechanischen 
Reproduktion auf der Kunst schrieb. Konnte er noch nicht wissen welchen Einfluss die 
Fotomechanische Reproduktion auf die bildende Kunst haben würde.  
 
Doch Vorsicht, mit Fotokopieren ist es auch sehr leicht, einfallslos Ergebnisse zu generieren. Wenn 
Copy Art schlecht ist, so ist sie nur noch eine weitere Quelle der heutigen visuellen 
Bildverschmutzung. Gut gemacht und gut durchdacht, eine weitere kreative Antwort.  
 
Und Natürlich habe auch ich mich immer wieder mit diesem Mittel auseinandergesetzt Ja, ich habe 
es immer noch in meinem künstlerischen Werkzeugkasten.  
 
Die Kopie ist nicht totzukriegen, sie hat heute nur neue Werkzeuge.  
 
Früher Fotomechanisch heute Digital und mit mehr Möglichkeiten, hat die "alte Art" für mich aber 
keineswegs Ihren Reiz, bedingt durch ihre spezielle Ästhetik, verloren.  
 
 Autor, Text und Fotos: © Georg Jiri Platzer 

Name des Mitglieds: Jiri        
 
Homepage:  http://www.georg-platzer.de 
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Art, Eat and Meet  
 
vom Kultur-Kreis in Zusammenarbeit mit Frau Jennen von der AWO, Berliner Platz 3, 
51379 Leverkusen / Opladen 
 

 

 Art, Eat and Meet  
am Freitag, 17.01.2015 ab 17.00 Uhr 
 
In diesem Jahr wollen wir erstmalig die Idee 
des Kultur-Kreises umsetzen. Die drei 
Elemente Kunst, Essen und Treffen 
beschreiben diese Veranstaltung. Wir 
beginnen mit der Zubereitung eines 
gemeinsamen Essens unter Anleitung eines 
Kochdozenten der AWO. 

 
In der ‚Alten Töpferei‘ hängen bereits die Werke von fünf Künstlern und die Tische sind festlich 
gedeckt. Bei einem gemeinsamen Essen haben unsere Gäste die Möglichkeit, die Werke der Künstler 
auf sich wirken zu lassen, mit den Künstlern zu sprechen und natürlich die Speisen zu genießen. 
 
Teilnehmende KünstlerInnen: 
Steffi Coupette – Malerei 
Sandra Struck-Germann – Filzkunst 
Rainer Rauen – Fotografie 
Rolf Puschnig – Skulpturen 
Petra Müllewitsch – Malerei 
  
Art, Eat and Meet Nummer L1 MK 155  Preis  19,50 €   
Homepage: http://www.familienseminar.info/ 
 

 

Autor, Text und Fotos: © Petra Müllewitsch 
Name des Mitglieds: Petra       Initiatorin des Kultur-Kreis 
 
Homepage: http://www.muellewitsch.de                                                        

 

Die abenteuerliche Reise ins Morgenland 
nach Wolfgang Amadeus Mozart 

 
„Die abenteuerliche Reise ins Morgenland“ heißt die für Kinder bearbeitete Oper „Entführung aus dem 
Serail“ von W. A. Mozart. In faszinierender Weise wurde der komplizierte Opernstoff kindgerecht zu 
einem Fantasie-Märchen aus 1001 Nacht umgearbeitet – mit farbenfrohen Kostümen und aufwändiger 
Bühnenausstattung. Echte Opernsänger laden das junge Publikum zu einem lustigen Ausflug in die 
klassische Musik ein. Ein Konzertpianist begleitet die Sänger live am Flügel. Dazu gibt es Popmusik 
und fetzige Tänze. Für Kinder ab 5 Jahren. 

Sonntag, 29. Juni 2014, 15 Uhr 

Eintritt:   

VKK: ab 12 €; erm. ab 6 € 
AK: ab 13 €; erm. ab 6,50 € 

MEDIO.RHEIN.ERFT 
Konrad-Adenauer-Platz 1 
50126 Bergheim-Mitte  

 

Ort: MEDIO.RHEIN.ERFT 
 
Vorverkaufsstellen: TICKET.SHOP im MEDIO, TICKET.HOTLINE 02405.40860, alle bekannten 
Vorverkaufsstellen und online auf www.medio-rhein-erft.de (auch per print@home). Je nach 
Verkaufsstelle fallen unterschiedliche Servicegebühren an. 
 
[Veranstalter: BM.CULTURA und Kulturwerkstatt Bergheim e. V.] 
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Projekt Tagebuch „Ralfs Hütte“ 
               
              Umgestaltung einer Gartenlaube mit Farben, Pinseln, Sprühdosen und Airbrush 
 
Wie kam es zum Projekt? 

 
Ralf lebt in Leverkusen. Ist Frührentner, der mittlerweile drei Rückenoperationen hinter sich hat. Wer 
schon so zeitig aus dem aktiven Arbeitsmarkt ausscheidet, hat nicht viele Möglichkeiten, sich Hobbys 
leisten zu können. Das Handicap der körperlichen Beeinträchtigung schränkt die Auswahl nochmal um 
ein vielfaches ein. 
 
Die meiste Zeit verbringt Ralf deshalb gezwungener Maßen in der Wohnung oder der näheren 
Umgebung. Im Sommer allerdings hat er die Möglichkeit, die er natürlich nur allzu gerne nutzt, seine 
Zeit im Garten zu verbringen. 
 
Allerdings hat an der Gartenlaube mittlerweile der Zahn der Zeit arg genagt. Die Idee, die Laube neu 
zu gestalten lag da natürlich nahe. Allerdings macht an dieser Stelle das besagte Handicap einen 
Strich durch die Rechnung, wenn man nicht in der Lage ist, professionelle Unterstützung bezahlen zu 
können. 
 
Am 19.01.2014 startete Ralf in der Facebook-Gruppe „Nachbarschaftshilfe Leverkusen“ einen Aufruf, 
indem er die Leverkusener Nachbarn um Unterstützung und Hilfe bei der Gestaltung seiner Laube bat. 
 
Eigentlich dachte er dabei lediglich an einen einfachen neuen Anstrich. Am liebsten in den Farben 

„seines“ Fußballvereins – Bayer 04 Leverkusen. 
 
Da ich selber auf der Suche nach einem geeigneten Objekt 
für eine wirksame Gestaltung mit der Sprühdosen-Airbrush-
Technik war, hat mich die Bemalung der Laube gereizt. Also 
flugs Kontakt mit Ralf aufgenommen und ihm meinen 
Vorschlag unterbreitet, dass ich ihm im Zuge der 
Nachbarschaftshilfe die Hütte kostenfrei gestalte. Er bezahlt 
lediglich die Materialkosten und versorgt mich während der 
Gestaltung mit Kost und Getränken. Dafür darf ich mit der 
Laube auf mich aufmerksam machen und er empfiehlt mich 
weiter. 

Schnell sind wir uns da einig geworden und nun musste nur noch auf das passende Wetter gewartet 
werden. 
 
Das erste Treffen … 
 
… fand am 28.01.2014 statt. 

Die ersten Fotos wurden bei strahlendem Sonnenschein geschossen und 
der Zustand der Hütte und des Untergrunds begutachtet. 
Ralf bekam dann die Aufgabe, sich um die Vorarbeiten, wie schleifen und 
grundieren, zu kümmern. 
 
Ich hingegen fuhr mit den Fotos nach Hause und überlegte mir ein Konzept 
und machte mich dann an den Entwurf. 

Vorgaben, bzw. besondere Wünsche von Ralf waren, das Logo von Bayer 04 
Leverkusen und das Leverkusener Stadtwappen sollten mit auf die Laube. 
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Der erste Entwurf … 
 
Am 06.03.2014 präsentierte ich Ralf meine erste Überlegung und Skizze. Dieser ging in die Richtung, 
dass die gesamte Hütte eine neue Holzbretter-Optik erhält und die hintere Seite einen optischen 
Aufbruch, der sich zum Teil über die Seiten hinweg zieht und aus dem eine Landschaft mit großen 
Blumen heraus wächst. Das Wappen sowie das Logo sollten das jeweils auf die Seitenwände der 
Hütte. Am PC fertigte ich den Entwurf mit den Fotos, die ich vorher vor Ort gemacht hatte. So sollte 
mit der Sprühdosen-Airbrush-Mischtechnik die Laube schön in die Gartenlandschaft integriert werden. 
 
 
 

Der Vorschlag wurde genehmigt ... aber nach der Kalkulation des Materials 
und demzufolge auch des Preises, gleich wieder gestrichen … 
War damit auch das Projekt gestorben? 
 
Nein – denn ich kam ich auf die rettende und endgültige Idee. Die gesamte 
Hütte sollte traditionell in ein Schwedenrot gekleidet werden. Die Tür und das 
Fenster sollten sich mit Weiß absetzen und rings um die Laube wollte ich 
dann Weinblätter ranken lassen. Außerdem sollten noch Wassertropfen die 
Flächen auflockern. 

 
Und natürlich durften auch das Logo sowie das Stadtwappen nicht vergessen werden. Um der Fläche 
unter dem Fenster noch etwas „Leben“ einzuhauchen, überlegten wir, ob es sich nicht eine nette 
kleine Spinne dort gemütlich machen sollte. 
 
 
Der erste Farbauftrag … 
 
Erfolgte dann am 20.03.2014. Bevor es aber dazu kam, hat Ralf mit Unterstützung aus der 

Nachbarschaft die gesamte Holzfläche abgeschliffen und 
grundiert. 
Nun stand dem Pinselschwingen nichts mehr im Wege! 
Bis auf das Wetter … 
 
Das präsentierte sich Ende März entsprechend 
unberechenbar und 
unbeständig. Deshalb dauerte 
es auch bis einschließlich zum 
25.03.2014, bis der Anstrich 
fertig war. 
 

 
 
Aber es hat sich gelohnt!! 

 

 

ART and AIR 

 
Heike Birkenbusch 
 
www.artandair.de 
hb@artandair.de 
www.facebook.com/hb.artandair 

 

 
 
 

 

Autor - Text und Fotos © : Heike Birkenbusch 
Name des Mitglieds: heike364 
 
Homepage: http://www.artandair.de/                                                               
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Mit der "Eureka" auf Rheintour 
 
Wer sich einmal an einem lauen Abend im Sommer auf 
dem Deck der "MS Eureka" den warmen Sommerwind hat 
um die Ohren wehen lassen; wer dann später unter Deck 
mit gleich mehreren Bands die alljährliche Riesenparty auf 
dem Schiff gefeiert hat, der kommt von der Tour auf dem 
Rhein so schnell nicht wieder los. Am Samstag, den  
26. Juli steigt sie wieder, die inzwischen 34. River-Boat-
Shuffle des Vereins Jazz-Lev. Um 20 Uhr heißt es am 
Wiesdorfer Schiffsanleger an der Rheinallee dann wieder 
"Leinen los". 
 
                   
 
Die Eureka legt übrigens um 20 Uhr ab, die Konzerte 
starten allerdings schon eine Stunde früher, Einlass ist 
ab 18:30 Uhr 

 
  
Vier Musikgruppen:  

 
Mit von der (Boots-)Partie werden erneut vier Bands sein, 
die nicht nur jeweils einmal, sondern gleich mehrfach 
auftreten - in fliegendem Wechsel auf beiden Decks als 
Musik-Marathon bis spät in die Nacht.  

 

Garden of delight 
 
Die Celtic-Rockband G.O.D. versteht es wie keine andere 
Band Irisch/Keltische Musik mit anderen Genres zu 
verbinden. Reggae, Ska, Gothic, Metal und traditionelle 
Einflüsse verschmelzen zu einem unverwechselbaren 
Sound. In ihrem Unplugged-Programm stellen die beiden 
Köpfe der Band in einer unglaublich witzigen und doch 
musikalisch anspruchsvollen Art und Weise die Geschichte 
der Band vor, indem von allen Alben einige Songs und 
Anekdoten zum Besten gegeben werden 

 
Kontakt: www.gardenofdelight.de 

 

 

 
Kontakt: www.badpenny.de 

Bad Penny feat. Reiner Lützenkirchen  

Es hat mich direkt ins Herz getroffen, diese Band" Das 
schrieb Peter Rüchel in seinen Buch "Rockpalast 
Erinnerungen", in seinem Kapital über die Zukunft des 
Rocks. Er, der einer der größten Veranstalter im Rock 
und Pop Bereich ist und in diesem Business mit allen 
großen gearbeitet hat. Bad Penny ist tief in der Celtisch 
Nordischen Tradition verhaftet und in ihren Konzerten 
peitscht dir die Energie des Rocks direkt in dein Gesicht. 
Du kannst dich ihnen nicht mehr entziehen.  
An diesem Abend trifft die Band auf den hier ansässigen 
Gitarristen Reiner Lützenkirchen 
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MR. B. Fetch 
 
Spielfreude, beeindruckender Chorgesang und gekonnte 
Performance lassen MR. B. Fetch als Coverband auffallen. 
Es erwartet dich eine mitreißende Melange von bekannten 
aber auch unerwarteten Highlights der Pop- und Rockmusik 
der letzten 30 Jahre, die unser Lebensgefühl entscheidend 
mitgeprägt haben.Im Jahre 2002 gegründet, wuchs MR. B. 
Fetch zur aktuellen Formation an. Zwei Gitarren, Bass, 
Keyboard und Schlagzeug sind die musikalische Basis für 
mehrstimmigen Gesangssatz. Gleich zwei 
Ausnahmesängerinnen und der Leadgesang unserer 
Instrumentalisten ermöglichen die Performance auch von 
anspruchsvollen Titeln. 

 
 
 

 

 
 
 
 

 

Morblus  

MORBLUS steht für explosiven American Blues made in 
Italy und begeistert das Publikum mit einem 
außergewöhnlichen Sound aus Funk, Blues, 
Rhythm&Blues und Soul. 
Die 1991 gegründete Band hat neben Bluesklassikern 
hauptsächlich eigene Songs im Repertoire. Mit einer 
unbändigen Ladung an Adrenalin serviert die vierköpfige 
Formation um den Sänger und Gitarristen Roberto 
Morbioli einen einzigartigen Klangmix. 
Die Musik von MORBLUS ist anders: kraftvoll, groovy 
und geprägt von unterschiedlichsten Einflüssen reißt sie 
ihr Publikum mit wie kaum eine andere in der 
europäischen Musikszene 

 

Vorverkaufsstellen: 
  
EVL City-Point (Nähe Rathaus-Galerie), Friedrich-Ebert-Platz 11, Leverkusen-Wiesdorf   bei 
TicketShop-Leverkusen (Feste Feiern), in den Luminaden, Wiesdorfer Platz 80 a, Leverkusen-
Wiesdorf,  Lotto am Markt,  Peter-Neuenhauser-Str.1, Eingang: Opladener Platz, Leverkusen-Opladen   
in der Buchhandlung Gottschalk, Mühlheimer Str. 8, Leverkusen-Schlebusch   und im 
topos, Hauptstraße 134, Leverkusen-Wiesdorf, hier ohne VK-Gebühr   
 
 

28     
 



 
 
„Mensch, Musik und Esel“ - eine fröhliche Ausstellung an einem 
ungewöhnlichen Ort 
 
Meine farbenfrohen, fröhlichen und tempramentvollen Bilder wurden im Mai in einem Bestattungshaus 
in Düsseldorf-Urdenbach präsentiert. Ein sehr ungewöhnlicher Ort für eine Kunstausstellung. 
 
So reagierte ich sehr verhalten und skeptisch, als ich Anfang des Jahres eine Ausstellungsanfrage 
seitens dieses Bestattungshauses bekam.  
 

 

Auf die Frage, wer denn in diesen 
Räumlichkeiten Interesse an Kunst zeigt, wurde 
mir versichert, dass es dort genug Menschen 
geben wird, besonders am Tag der offenen Tür, 
der im Ausstellungszeitraum terminiert war, die 
gerade an den fröhlichen Bildern Gefallen finden 
könnten. 
So ließ ich mich darauf ein und hängte neben 
Musikern, Menschenportraits auch einige 
karikaturistische Eselportraits zwischen Särge, 
Urnen und in den Raum der Stille, wo 
Angehörige Abschied von Ihren Verstorbenen 
nehmen können. 
 
Die Werbung, die seitens des Bestatters 
gemacht wurde war grandios. 
Der Tag der offenen Tür, an dem die Ausstellung 
als Midisage gefeiert werden sollte, rückte näher. 

 
Es wurde ein wunderbarer Tag! Es kamen, zwar nicht all zu viele, aber sehr interessierte Besucher, 
die mit viel Freude und Zeit die Bilder betrachteten, der 4-stündigen Livemusik eines brillant 
spielenden Pianisten lauschten oder sich über Begräbnismöglichkeiten informierten.  
Es gab reichlich schmackhafte Häppchen und Getränke, bei deren Verzehr man mit vielen fremden 
Menschen schnell ins Gespräch kam. 
 
Rund herum gesagt: es hat Spaß gemacht, für mich war es sogar erfolgreich durch einen Verkauf und 
es war alles andere als bedrückend an diesem Ort. 
Gekrönt wurde dieser Tag dann noch  mit einem Orgelkonzert, bei dem der Kantor die neu restaurierte 
Orgel der Urdenbacher Dorfkirche vorführte, und die Zuhörer fast wie ein Entertainer unterhielt.  
Meine anfänglichen Zweifel an solch einem Ort auszustellen wurden positiv widerlegt! 
 

 

Autor - Text und Fotos © : Anja Hühn 
Name des Mitglieds: annaanja  
 
Homepage: http://www.anjahuehn.com                                                                
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…Termine … Ausschreibungen … Suche … Biete … 

 

Kultur-Kreis Ausschreibung: Fotograf und der Maler 

     - kunstvolle Umsetzung von Foto und Bild 

Für Künstler gibt es folgende Möglichkeiten der künstlerischen Umsetzung - 

ihr seid in eurer Kunst frei, abstrakt, real, minimal ect.....  
 
o Foto in Malerei umsetzen  
o gemaltes Bild in eine Fotografie umsetzen  
o Foto oder Gemälde in Bodypainting umsetzen  
o Foto oder Gemälde in Digital Malerei / umsetzen  
o Foto oder Gemälde in Filz umsetzen  
o oder, oder ... 
  
Ausstellungsdauer ca. 4 Wochen 
Vernissage ist am 31. Oktober 2014 um 19.30 Uhr 
in "Einfach DA" Breidenbachstrasse 13 - 17, 51373 Leverkusen 
 
Bewerbungsschluss: 14 September 2014 
 
Weitere Infos und Teilnahmebedingungen entnehmen Sie bitte im Forum www.kultur-kreis.de .  
Noch kein Mitglied, kein Problem … einfach im kostenlosen Forum www.kultur-kreis.de registrieren 
 
 

Kultur-Kreis Ausschreibungsankündigung: Titel  noch offen… 
 

 

Ausstellung „Skulpturen und interessante Wandobjekte“ 

An mehreren VorOrtTerminen in "Einfach Da" wird gemeinsam, 
jedoch jeder für sich, an seinem Kunstobjekt gearbeitet. Die 
Objekte werden dirt bis zur Ausstellung gelagert.   

Wer möchte sich dieser Herausforderung stellen? Neue Skulpturen und Wandobjekte erstellen und 
zeigen … 
 
Bewerbungsschluss 14. Juni 2014    
 
Vernissage Freitag den 27. August 2014 um 19.30 Uhr  
Ausstellungsdauer ca. 4 Wochen 
in "Einfach DA" Breidenbachstrasse 13 - 17, 51373 Leverkusen – Wiesdorf 
 
Weitere Infos und Teilnahmebedingungen entnehmen sie bitte im Forum www.kultur-kreis.de .  
Noch kein Mitglied, kein Problem … einfach im kostenlosen Forum www.kultur-kreis.de registrieren 
 
Es sind noch zahlreiche Projekte dieses Jahr geplant! Einfach im Kultur-Kreis reinschauen. 
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Das Leben ist bunt – Ediths Farbenkolumne 
Thema: „blau“ 
 
In dieser Ausgabe möchte ich Euch Wissenswertes über meine Lieblingsfarbe berichten: Blau, die 
Farbe der Könige. Blau wirkt beruhigend, ist jedoch auch schwermütig (“er/sie hat den Blues“). Blau 
als Farbe der Göttlichkeit (Marienstatuen tragen himmelsblaue Gewänder) und als Leben spendendes 
wasserblau, denn alles Leben kommt aus dem Wasser. 
 
In der Romantik standen blaue Blumen für Sehnsucht und Suche 
nach dem persönlichen Glück. Blaupigmente können organisch (zur 
lebenden Materie gehörend) oder anorganisch (Verbindung von 
Metallelementen) sein aber auch synthetisch hergestellt werden. 
 
Echtes ULTRAMARINBLAU ist eine der teuersten Farben der Welt. 
Ein Kilo Pigment kostet 15.000 €. Es wird aus Lapislazuli (Lapis = 
Stein, azuli = blau) hergestellt, das man nur vorwiegend in 
Afghanistan findet. Es muss also einen weiten Weg zurücklegen um 
die Künstlerpalette zu bereichern. 
 
INDIGO wurde aus den Blättern der aus Indien stammenden 
Indigopflanze „Waid“ hergestellt und das auf verschiedene Arten. Die 
Maya zum Beispiel erhitzten die Blätter mit dem Silicat „Palygorskit“ 
und einem Bernsteinharz „Kopal“ , das als Bindemittel diente und   
stellten so das „Mayablau“ her. 
 
Färber versetzten die Indigopflanze mit dem Urin junger Männer und Knaben, die zuvor reichlich dem 
Alkohol zugesprochen hatten und brauten daraus die dunkelblaue Farbe, mit der sie Tücher färbten. 
Der Ammoniak im Urin löste das sonst wasserunlösliche „Indoxyl“ und die Tücher wurden übers 
Wochenende in diese „Brühe“ eingeweicht….den Gestank kann sich wohl jeder vorstellen. Montags 
hängte man die Tücher dann zum Trocknen auf und durch Oxidation des Indoxyl an der Luft 
verfärbten sich die Stoffe von anfänglich gelb bis dunkelblau. Daher kommt auch der Begriff „blauer 
Montag“.  Jeanshosen werden mit Indigo gefärbt (jedoch ohne Urin ;-).  
 
Die Ägypter erfanden vor 5000 Jahren das erste synthetisch hergestellte Pigment – ÄGPTYISCH 
BLAU, ein Calcium-Kupfersilicat, das heute nur noch zu Restaurierungszwecken verwendet wird. 
Nach Rezeptur der alten Ägypter stellten die Chinesen etwa 2500 Jahre später das Chinesischblau  
(HAN BLAU) her. 
 
Zu KOBALTBLAU gibt es eine nette Anekdote: im Mittelalter glaubte man Kobolde hätten wertvolles 
Silbererz gegessen und  anstelle dessen ein wertloses silberfarbenes Erz („Kobolderz“…später 
Kobalt) ausgeschieden.  
 
Kobaltblau ist das Blau des klassischen chinesischen Porzellans. Auch Coelinblau gehört zu den 
Kobalt-Zinn-Mischoxiden. 
 
Türkis, ein Edelstein, der bereits vor 6000 Jahren in Ägypten verarbeitet wurde, stammt aus dem Iran. 
Abbaugebiete gibt es auch in den USA und China. Nach Europa brachte ihn ein venezianischer 
Händler, der ihn „pierre turquois“ (= türkischer Stein) nannte, obwohl er nicht aus der Türkei stammte. 
Eines der ältesten Blaupigmente ist das AZURIT oder BERGBLAU, ein natürliches Mineralpigment 
basierend auf Kupfercarbonat. 
 
PREUSSISCHBLAU, auch Pariserblau oder Berliner Blau ist ein synthetisches Pigment, sehr farbstark 
und lichtecht. 
 
Es gibt noch zahlreiche Blautöne, aber die Aufzählung hier würde den Rahmen sprengen. Vielleicht 
noch als Farbempfehlung für die Malpalette: Ultramarin, Indigo, Kobalt- und Coelinblau, 
Preussischblau, vielleicht noch ein Türkis, da es sich als reiner Ton schlecht mischen lässt. 
Im nächsten Kultreis Magazin erzähle ich Euch Interessantes über eine andere Farbe. 
 

 

Autor - Text und Fotos © : Edith Bartha 
Name des Mitglieds: bartha-art 
 
Homepage: http://www.bartha-art.de/ 
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                                                                                                                           Termin im topos 
 

 Meena Cryle & The Chris Fillmore Band 
 
 

 
Kontakt: www.meenacryle.com   

Meena Cryle und die Chris Fillmore Band sind vier junge, hochtalentierte 
Künstler, die fernab von Genre-Denken und Klischees eine 
außerordentlich ehrliche, tiefgründige und mitreißende Musik in der 
Stilrichtung Southern Soul, Blues und Rock´n Roll hervorbringen. 
Nachdem sie in den letzten Jahren reichlich Tour- und Studioerfahrung 
in Europa und den USA gesammelt haben, vertrauen sie aber mehr 
denn je auf die eigene Muse. Ihr neues Album Tell Me belegt diese 
Entwicklung mit zwölf packenden Songs. 
 
Ob in rockigen Momenten („Enough is Enough“), in zutiefst souligen 
Grooves („I Beg You“ – das klingt als treffe John Lee Hooker auf die Foo  

 
Fighters) oder mit aufgekratzten Songs, die den Geist von Sun Records aufleben lassen („Give It 
Back“, „Take This Pressure Off Of Me“) 
 
Dank dem Einsatz von analoger Aufnahmetechnik und seltenen Bändchenmikrofonen aus den 30er 
Jahren erklingt Meenas tiefgründige Stimme unmittelbarer und natürlicher als je zuvor. 
 An ihrer Seite zeigt Chris Fillmore zum wiederholten Mal, dass er auf der Gitarre eine Klasse für sich 
ist und zudem als Songwriter, Arrangeur und Co-Produzent gemeinsam mit Meena das Fundament 
der Band bildet. Die spürbare Energie, die zwischen den beiden Seelenverwandten fließt, macht Tell 
Me zu einem einzigartigen Hörerlebnis, das bei jeder Note fesselt.  
 Meena Cryle & The Chris Fillmore Band belegten bei der European Blues Challenge 2011 in Berlin 
den hervorragenden 2. Platz und begeisterten Jury und Publikum bei der International Blues 
Challenge in Memphis 2013. Außerdem war Meena für den Amadeus - Austrian Music Award 2013 
nominiert. 
 
In Begleitung der Chris Fillmore Band bricht Meena erneut im Juni 2014 zur nächsten Konzerttournee 
auf. Ob Blues-Anhänger oder allgemein Musikinteressierter, ob Meena-Neuling oder eingefleischter 
Fan – jeder ist herzlich dazu eingeladen. Oder, wie es die Künstlerin selbst so schön formuliert: „Ich 
nehme jeden mit, der mit mir auf die Reise gehen will.“ ( Vincent Abbate, Februar 2014) 
 

 
Topos: Haupstraße 134, 151373 Leverkusen       Homepage: http://www.jazz-lev.de/ 
 

 

 
 

Streetlife 2014 
                       1. bis 3. August 2014 das Straßenfest in Leverkusen 
 
Wieder werden dann fast 50 Bands ihre Musik feinster Machart und Qualität, von Jazz bis Funk, von 
Rock bis Blues sowie stilistisch vielem mehr, an zweieinhalb Tagen auf drei Bühnen für Sie, liebe 
Gäste, wieder präsentieren.  
 
Und das alles rund um das kleine „topos“, dem Sitz des auch Streetlife-Veranstalters Jazz Lev e.V. in 
der Altstadt von Leverkusen-Wiesdorf, womit Leverkusen wieder einmal zur musikalischen Hochburg 
für die gesamte Region wird.  
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Donnerstag, 19.06.2014  
 Einlass 19.30 Uhr 
 Beginn 20.30 Uhr 
 Eintritt 10,-- €  

Meena Cryle - voc, guitar  
 Chris Fillmore - guitars 
 Marlene Lacherstorfer - bass 
 Franky Cortez - drums  



Der Eintritt ist frei. Bitte beachten Sie, dass die Kosten dieser Veranstaltung durch den 
Getränkeverzehr an unseren Ständen refinanziert wird. 
 
Streetlife '14 auf der Hauptstraße ist bequem zu erreichen mit der S-Bahn (bis Leverkusen-Mitte, 7 
Min. Fußweg) oder mit den Bussen der Wupsi (bis Busbahnhof, 5 Min. Fußweg oder bis 
Wöhlerstraße) Anfahrtshinweise/ Stadtplan 
  
Hier ein Blick auf die bisher vorgesehenen Gruppen: 
Grappa ante portas, Anyway, No Vacancy, Herner Kreuz,TwoManGroup, Nova Area, Svenzn 
Mandela, bars down, Ivan Ivanovich & Kreml Krauts, Riddimculcha, Coco Roadshow,  FOWOKAN, 
BLACK MARKET III feat., Scottie Blinn, Escandalos, TEMPLE OF YOUR SOUL, Elizabeth Lee, 
Garden of Delight, Sonoc de las Tunas, Soul la vie, Lorenz & Die Band, Demian Band, Rosario Leon, 
TakeSix, Empire Blend, Kozmic Blue, Parris - Thin Lizzy Tribute Band, Stiller Hans, toby sauter & 
Heartbreak Hotel, The Weyers, Electrified Soul, Morblus, J.R. Band, Alter Egon, 3rd Degree Leburn, 
Backdoor Bluesband, HBH, Bad Penny feat., Reiner Lützenkirchen, Bosstime, Tim Mitchell, Rubber 
Soul, "Pit Hupperten's Crazy Loop Show"  farfarello,  Mr. B. Fetch,  R.W. Corne 
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Kunst und Kultur in Leverkusen 
 
 
Es passiert seit 2009 einiges in Sachen Kunst und Kultur in Leverkusen. Verantwortlich zeichnet sich 
dafür Frau Petra Müllewitsch. Sie organisiert ehrenamtlich Gemeinschaftsausstellungen, Events, 
Rahmenprogramme, musikalische Veranstaltungen und viele Extras. Ihre vielfältigen Aktionen finden 
in öffentlichen Gebäuden oder in Arztpraxen und Geschäftsräume statt. Sie schaffen hier ein 
besonderes Ambiente, dass zur Inspiration aber auch zur Kommunikation und Auseinandersetzung 
mit aktueller Kunst und der Kunstszene einlädt. 
 
Auch Leerstände von Geschäftsräumen sind für Ausstellungen bestens geeignet und vermitteln auch 
potentiellen Mietinteressenten einen besseren Eindruck von den Räumlichkeiten und beleben 
Schaufenster und Straßenbild. 
 
Bis heute kann das Projekt, dank der Leerstand-Inhaber, der Kooperationspartner (WfL, City 
Leverkusen, ISG), der Kultur-Kreis Künstler, mit bisher 34 Künstlerrunden und 91 
Künstlerpräsentationen im circa 4 Wochen Turnus, durch Organisation der ehrenamtlichen Initiatorin 
Petra Müllewitsch aktiv stattfinden. 
 
Neben diesen Aktionen ist Frau Müllewitsch auch im Internet rührig unterwegs. Ihre beiden Gruppen 
auf Facebook, der Kultur-Kreis.de und KuK Live Leverkusen, sowie das Forum www.kultur-kreis.de 
bieten eine Plattform zum Austausch zwischen Kunst- und Kulturinteressierten. Aber das Leben spielt 
sich hier nicht nur Online ab. Viel Wert wird auf persönliche Treffen gelegt. 
 
Man führt Gemeinschaftsprojekte aus und jeder interessierte User ist Willkommen. Zudem werden 
diese Portale auch dazu genutzt, weitere Künstler der Malerei, Bildhauerei, Fotografie, Performance, 
digitalen Kunst, Bodypainter, Autoren, Musiker, Sänger, Schauspieler, Acts, Straßenkunst, neue 
Kunstrichtungen, usw. zu finden, einzuladen und als neue  Mitglieder zu begrüßen. 
 
Was besonders hervorzuheben ist, die Mitgliedschaft ist kostenfrei und auch frei von Verpflichtungen. 
Hilfe, Unterstützung sowie neue Impulse und Ideen werden allerdings gerne angenommen. 
 
 

 

Autor - Text und Fotos © : Heike Birkenbusch 
Name des Mitglieds: heike364 
 
Homepage: http://www.artandair.de/                                                                    
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Die nächste Künstlerin steht schon vor der Tür bei der textil.ART.galerie 
und bittet um Einlass. 
  
Jutta Hellbach !!! 
  
Am 19. Juni ist ab 18 Uhr Vernissage ihrer Ausstellung „Textile Bilder und Art Bags“ 
  
Also ein Donnerstag an dem man schon ab 15 Uhr kommen und staunen kann. Klar! Die Galerie ist ja 
wie immer jeden Donnerstag ab 15 Uhr geöffnet. 
 
Und Jutta Hellbach ist auch da – die Künstlerin ist also anwesend. Und ab 18 Uhr feiern wir dann ein 
wenig zusammen, stoßen an und freuen uns auf eine Ausstellungszeit bis zum 10. August. 
 
Jutta Hellbach sagt von sich selber, dass sie als Quereinsteigerin, also auch als Querdenkerin, im 
textilen Bereich immer wieder Spannendes in der Herangehensweise an neue Techniken und 
Materialien findet. So arbeitet sie seit einiger Zeit mit neuen Farbgebungs- und Siebdrucktechniken. 
Kombiniert mit grafischen Gestaltungselementen von Text und Bild. Und natürlich rundet ein 
umfassendes Quilten mit der Maschine ihre Werke ab und geben ihnen eine plastische Wirkung. 
  
Seit wenigen Tagen hat sie ein neues Material: Kork !! Sie hat es aus Lissabon mitgebracht und in nur 
zwei drei Tagen sind Taschen und Kunstwerke entstanden, die Neues, eine neue Technik, etwas 
neues Spannendes, erahnen lassen. 
  
Jutta Hellbach bringt diese NEUE Idee bestimmt mit nach Dinkelsbühl. 
  
So wie ihre Kunstwerke, die von Seoul über Lissabon nach Dinkelsbühl kommen !! 
  
Und am Abschlusswochenende – also am 9. und 10. August – gibt Jutta Hellbach noch einen Kurs ins 
Sachen „Artbags“. Dazu gibt es bald mehr Information. Aber den Termin kann man sich schon mal 
vormerken oder sogar schon anmelden. Sicher ist sicher!° 
  
Und für alle die, die am 19. Juni nicht können – am Sonntag, denn 22. Juni habe ich im Rahmen 
unserer Veranstaltungsreihe „Dornröschen wach geküsst“ mein Atelier und die Galerie geöffnet. Ab 14 
Uhr. 
  
Ihr seid alle herzlich willkommen. Aber kommt bitte nacheinander … sonst knubbeln sich immer alle so 
in der Galerie. Wie heute Nachmittag, da kam wohl gerade ein Bus an! 
  
textil.ART.ige Grüße und bis bald 
 

Frau U. 
Martina Unterharnscheidt 
 

textil.ART.galerie 

Oberer Mauerweg 12 

91550 Dinkelsbühl 

www.textil-art-galerie.de 
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Jubiläumsjahr in Leverkusen 
                                  10 Jahre Kunstnacht 
 
Die Kunstnacht ist in Leverkusen ein besonderes Kultur und Kunst Event, an dem jedes Jahr 
1000sende Besucher teilnehmen und mit Unterstützung der Wupsi werden die Gäste mit Bussen von 
einem Standort zum anderen gefahren und auch die Fahrtzeit wird mit Kulturprogramm gestaltet. 
 
Dieses Jahr ist ein besonderes Jahr, denn es findet zum 10ten Mal die Kunstnacht in den 
verschiedenen Stadtteilen in Leverkusen statt. Dann werden mit Hilfe von circa 100 Künstlern am 
Freitag den 24.10.2014 von 18 – 24 Uhr ihre interessante Ausstellungs- Orte in Galerien verwandelt 
und die Leverkusener Ateliers, Galerien und Museen an insgesamt ca. 45 Orten ihre Pforten öffnen.  
 

Kunstnacht in der AWO 
 
Auch der Standort AWO hat ein Jubiläum zu feiern, denn es findet zum dritten Male mit Unterstützung 
von Frau Jennen die Leiterin der AWO Opladen am Berliner Platz, sowie unter der künstlerischen 
Leitung der Künstlerin Petra Müllewitsch und ihren Leverkusener Kollegen Künstler Bernhard Heen, 
Walter Mc Seacreek, Rosa Böhm, Martina Scholl,  Martina Tenhagen, Karola Nordt und Neuzugang 
Heike Birkenbusch die Kunstnacht in der AWO statt.  
 

 
Copyright Martina Tenhagen 

Und in diesem Jahr lässt sich das Kunstnacht Team der 
AWO was ganz besonderes einfallen … 
 

 
                  Duo TwoManGroup 

 
Nur das es von den verschiedenen Highlights, eines sein wird das das Duo TwoManGroup mit den 
Leverkusener bekannten Musiker und Sänger Ralf Hermanns  und Wolfgang Wetzel in der alten 
Töpferei spielen werden. Beide sind schon ein Begriff bei der Streetlife und nicht wegzudenken. Unter 
anderem sind die beiden in den Bands Take Six unterwegs, des Weiteren ist der Sänger und Musiker 
Wolfgang Wetzel auch bei der Band Backdoors - Blusband. 
 
Das Duo TwoManGroup spielen beliebte und bekannte Rock-, Folk- und Popsongs aus den letzten 50 
Jahren der Musikgeschichte. Neu arrangiert für zwei Gitarren und zwei Stimmen. Darüber hinaus 
präsentieren TwoManGroup eigene Songs und Kompositionen und vervollständigen ihr Programm - je 
nach Veranstaltung - mit diversen Texten und Gedichten. TwoManGroup spielen live und unplugged! 
 

 
© Fotograf Andreas Skrypzak 

Des Weiteren gibt es 
spannende Bodypainting mit 
Modellen und der Künstlerin 
Larissa Koschel. Die auch als 
Visagistin und Malerin tätig ist.  
 
 

 
  Foto Martina Scholl 

 
Außer den folgende Kunstrichtungen Fotografie, bemalte Koffer, Filzkunst, Malerei verschiedene 
Stilrichtungen, Airbrush, Skulpturen usw. lässt sich das diesjährige AWO Team weitere spannende 
Highlights einfallen und dabei  hilft nur eins. Am 24. Oktober 2014 von 18 bis 24 Uhr in der 
wunderschönen Villa, am Berliner Platz 3 in Opladen (51379 Leverkusen) und dem neuem 
Nebengebäude, sowie in der alten Töpferei, worin auch der Gäste Empfang stattfindet – rein zu 
schauen. 
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Neuer Standort „Kunstnacht im Wildpark Reuschenberg“ 
                                                                             und Mitglieder des Kultur-Kreis sind dabei 

 
 
Zum Jubiläum der 10ten Kunstnacht in Leverkusen hat Frau Holgersson vom Kulturbüro der Stadt 
Leverkusen zum Jubeltag weitere neue Standorte zugelassen. 
 
Darunter ist das Bistro des Wildparks Reuschenberg. Der Park besteht seit 1976. Erst vor drei Jahren 
wurde das Bistro gebaut und sorgt für das leibliche Wohl der Besucher des Wildparks. Im Park in 
Opladen können sie Tiere wie Luchse, Wildkatzen, Otter, Hirsche, Stachelschweine, Reptilien, Vögel 
ect.  alleine, als Gruppe, mit dem Fahrrad oder mit der Familie live erleben.  
 
Der Kultur-Kreis wird von dem Leverkusener Maler Jürgen Trzebinczyk, Henning O. (POP Art) und 
Dieter Broichhagen (Foto Kunst) präsentiert. 
 
Das Kunstnacht Team freut sich alle Interessierte Gäste am Freitag den 24. Oktober 2014 von 18.00 
bis 24.00 im Bistro des Wildpark Reuschenberg begrüßen zu können. 
 
 
Wildpark Reuschenberg 
Am Reuschenberger Busch 6 
51373 Leverkusen 
http://www.wildpark-lev.de 
 

 
Kommende Veranstaltung: 
 
Kinder- und Familienfest 2014: 
 
Am Sonntag, den 29. Juni 2014 von 10:00 bis 17:00 Uhr findet das diesjähriges Kinder- und 
Familienfest statt. Es erwartet Sie ein buntes und abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt, 
wie z. B., Flugshows mit Greifvögeln und Eulen der Greifvogelstation Hellenthal, Life-Musik, Bastel- 
und Mitmachaktionen, Abenteuerstation, Zauberer, Clown, Kindertheater, u.v.m. 
  
Eintrittspreise: Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren: 5,-- €, Kinder bis 14 Jahren haben freien 
Eintritt 
 
Homepage: http://www.wildpark-lev.de/aktuelles/aktuelles/ 

 
 

 

Autor, Text und Fotos: © Petra Müllewitsch 
Name des Mitglieds: Petra       Initiatorin des Kultur-Kreis 
 
Homepage: http://www.muellewitsch.de                                                        
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…Termine … Ausschreibungen … Suche … Biete … 

 
Kostenfreies  Foto - Shooting 
 

 

Für wen: 
Jugendliche, Gesundheitspflege, Altenpflege, Kosmetik, 
Friseur, KFZ, Technik, Floristik, Fleischer … oder andere 
Tätigkeiten die im Zusammenhang mit Beruf oder Lehre 
stehen. 
 
Die Idee: 
Sie können die von mir erstellten Fotos frei für private oder 
Werbezwecke verwenden. (z.B. für Ihre Website, für Flyer 
…). Im Gegenzeug darf ich ausgewählte Bilder in mein 
Bildarchiv übernehmen. 

 
Ich bin: 
Mein Name ist Gabriela Schneider-Albert und ich arbeite als freiberufliche Bildredakteurin im Bereich 
didaktische Fachpublikationen. 
 
Bei Interesse bitte Mail an: Info@bildredaktion1.de 
 
 
 
 
 

 

 
…Termine … Ausschreibungen … Suche … Biete … 

 
Sommerfest des Atelier kunstRAUM in Köln Kalk 
 
Der Verein Kunstraum e.V. lädt zum Sommerfest ein: am Sonntag, den 
22. Juni, ab 15 Uhr im Raum „Kalk für alle“ in der Kalk-Mülheimer 
Straße 61. 
 
Auf dem Programm stehen neben einer Vernissage aktueller Werke der 
Teilnehmenden des Ateliers Kaffee und Kuchen, ein Konzert des Martin 
Henger Quartett mit Swingmusik der 30er Jahre und ein Grillabend. 
 

 

Kontakt: 
 
Kunstraum e.V. 
Jan Schönepauck 
Holbeinstraße 3 
50733 Köln¬¬ 
 
www.atelier-kunstraum.org 

 
Interessierte können dabei das Angebot des Vereins kennen lernen: In dem offenen Atelier begleiten 
KunsttherapeutInnen Menschen mit und ohne Demenz und bieten Zeit, Raum und Material für  
gemeinsames künstlerisches Tun. In diesem Rahmen können die Teilnehmenden die Freude an ihrer 
Kreativität und ihren individuellen Fähigkeiten entdecken und entfalten. Näheres unter atelier-
kunstraum.org. 
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Vielen lieben Dank an alle Mitglieder und Gast Autoren, 
sowie unseren Leserin und Leser!! 
 
Meinen Dank gilt auch meinem lieben Kollegen Dieter Broichhagen für das Lagern des 
Magazins auf seinem Server http://www.illugencollasionen.de  , sowie das Anlegen des 
Inhaltsverzeichnis in der PDF Datei bei Bernd Wachtmeister http://www.wachtmeister-art.de  
Foto © Fotograf Peter Grüger und Edith Bartha. 
 
Wir freuen uns über eure eingereichten Beiträge und Berichte. 
Mitglieder, Kultur und Kunst Interessierte können uns Berichte, Texte zu den 
Themen Kultur, Kunst, Musik, Tanz, Theater, Oper, sowie soziale und multikulturelle ect. Bereiche, 
sowie Berichte über Ausstellungen und Veranstaltungen, sowie Veranstaltungstermine einreichen. 
Auch Interviews durchführen, Projekte vorstellen, sowie Aktionen für einen guten Zweck. Gerne auch 
Eure eigenen Kurzgeschichten, Gedichte und „Work in Progress“. 
 
Diese Textbeiträge und Berichte spiegeln jeweils die subjektive Eindrücke, Meinung des jeweiligen 
Autors wieder. Bei Einreichung der Textes und Fotos wird uns versichert, dass die Autoren die Texte 
selber geschrieben haben. Wenn die Fotos nicht vom Autor sind so hat der Autor die Erlaubnis des 
Fotografen. 
 
Wir wünschen euch viel Spaß 
und seit auch beim nächsten mal dabei, wenn es heißt ... 
 
KultReis vom Kultur–Kreis nimmt euch mit auf Kultur Reise … 
 
Viele Grüße 
Petra Müllewitsch 
 
KultReis Redaktion: Susanne Sommer, Anja Hühn, Bix Müffeler, Sandra Struck-Germann und Petra 
Müllewitsch 
 

© Die Texte, Fotos in diesem Online Magazin unterliegen dem 

Urheberrecht / Copyright!  Ohne Genehmigung des Kultur-Kreis (Petra Müllewitsch),  
sowie des  jeweiligen Autors, Fotografen und Künstlers dürfen diese Texte, sowie Fotos nicht 
veröffentlicht oder vervielfältigt werden! Bei jedem Beitrag versichert mir der Autor der Urheber der 
Texte und Fotos zu sein. 
 
Diese Beiträge wurden von Menschen wie du und ich geschrieben. Daher ist davon auszugehen, dass 
diese Beiträge überwiegend rein subjektiver Natur und wir keine professionelle Schreiber sind ... :) 
 
Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben übernimmt Petra Müllewitsch keine Gewähr. 
 
Impressum 
Petra Müllewitsch 
Hauptstraße 96 
51737 Leverkusen 
Telefon: 0152-29627685 
Email: kultur-kreis.de(at)email.de 
Webseite: http://www.kultur-kreis.de                                                                                                      
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